ri es 
3d. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Juli. (Privattelegramm.) Deutſch- 

land wird in dem Zoltvertrage mit Italien nur 

den Zoll für Verſchnittweine, Moſt und friſche 
Trauben auf ein Drittel ermäßigen, aber für 
beſſere Sorten und in Flaſchen unverändert 
laſſen. Damit ſoll vermieden werden, daß Frank ⸗ 
reich gleiche Vergünſtigungen auf Grund des 
Frankfurter Vertrages erhält. Gleichzeitig werden 
beiderſeits bedeutende Frachtermäßigungen aus- 
bedungen werden. 

Petersburg, 30, Juli. (W. T.) Der Gemeinde- 

rath von Petersburg veranſtaltete geſtern Abend 
zu Ehren des franzöſiſchen Oeſchwaders eine 
Geſellſchaft im Stadthauſe mit darauf folgendem 
großen Banket. Admiral Gervais war mit dem 
franzöſiſchen Kreuzer „Surcouf“, begleitet von 
den franzöſiſchen Torpedobooten, nach Peters 
burg gekommen. An dem Banhet nahmen die 
Miniſter des Krieges, des Innern und der Com- 
municationen Theil. Laboulaye ſaß rechts, 
Gervais links vom Bürgermeiſter. Laboulane H > 
toaftete auf das Wohl des Kaiſers. Außerdem 
ſprachen Gervais und der Bürgermeiſter von 
Petersburg. Die franzöſtſchen Gäfte wurden 
überall enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 30. Juli. 

Die Reichstagsnachwahlen in Oſtpreußſen. 
Daß der conſervative Candidat in dem Wahl- 
kreiſe Memel-genbehrug mit großer Majorität 
gewählt werden würde, unterlag von vornherein 
keinem Zweifel. So lange Wahlen zum nord- 
deutſchen und deutſchen Reichstage ſtattſinden, tft 


eintreten. 


ein wirkſamer Proteft des geſammten Libera- 
lismus gegen. die in Oſtpreußen noch in der 
Blüthe ſtehenden Wahlbeeinfluſſungen geweſen 
und ſie hätten dem Wahltreiſe die Mühen und 
Kufregungen eines nochmaligen Wahlganges er- vo 
ſpart. Hoffentlich werden fie um fo eifriger bei“ 
der Stichwahl für den freiſinnigen Candidaten & 


Mark pro Tonne, ein Preis, in dem bereits eine 
erſt an demſelben Tage erfolgte Steigerung 


Für die Situation des deutſchen Getreidehandels U 
der Anſicht iſt, daß nunmehr das Zeugniß nicht 


er- 
fich, 


Abend un 


Abend-Ausgabe, 


d Montag früh. — ellnden. weiten in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gejpaltene 


— 


rr 


a 
Ae Ober-Realſchulen, die freilich W 
inmal auch wieder zu Ehren kommen, ge cht 
hatten. 

A jetzt ift die Ankündigung des „Reichsanz.“ 
der Neuregelung des Berechtigungsweſens 
höheren Schulen in der Preſſe nur wenig 
iprochen worden, in einigen Zeitungen find die 
immungen über die Berechtigung zum ein- 
ig-freiwilligen Dienſt jedoch mit einer gewiſſen 
ügthuung aufgenommen worden, weil man 


ehr erſeſſen werden könne, und, wie ſich bei- 
elsweiſe die „Köln. Bolksztg.” ſehr geſchmack⸗ 
ausdrückt, eine „kleine Derminderung des 
ährigenproletariats“ erfolgen werde. Wer da 
bt, daß in Folge der neuen Beſtimmung die 
len von denſenigen, welche nur den Ein- 
igen-Schein erwerben wollen, befreit werden 
den, wird ſich ganz gewaltig irren. Im Gegen- 
eil werden dieſe Schüler namentlich der Gecunda 
weit mehr zur Laſt fallen als bisher, weil 
e diejenigen, welche beim erften Verſuche, die 
ue Prüfung zu beſtehen, nicht reuiſſiren, den 
mpf nicht ohne weiteres aufgeben, ſondern die 
hterfecunda noch ein Jahr zieren werden. Sie 
erden alſo nach wie vor das Zeugniß zu „er- 
n“ ſuchen, nur mit dem Unterſchiede, daß ſie 
Zukunft darauf rechnen werden, daß ſie 
enigſtens beim zweiten Male durch die Prüfung 
ürchgelaſſen werden, wie fie bisher darauf 
rechneten, daß man ihnen ſchließlich die Reife für 
die Oberſecunda zuſprach, wenn auch nur, um ſie 


Es iſt bemerkenswerth, wie ſich die Anſchauungen 
ſerer Regierung ändern. Das „Erſitzen“ des 
erechtigungsſcheins iſt eine Erſcheinung, welche 
ft in neuerer Zeit hervorgetreten als eine Folge 
r Praxis der maßgebenden Behörden, das 
eſtehen der Prüfungen vor der Departements- 
üfungs-Commiffion immer mehr zu erſchweren 
durch, daß die Anforderungen geſteigert wur- 
n. Damit drängte man die jungen Leute geradezu 


unſer alte Zeldmarſchall Moltke Vertreter dieſes 
Wahlkreiſes geweſen. Die Organiſation der frei- 
finnigen Partei in demſelben ift eine ſehr mangel; 
hafte, wie überhaupt in Oſtpreußen, abgeſehen 
von Königsberg und ein Paar anderen Wahl- 
kreiſen. Dagegen hab e Conſervativen ſeit 


die 


"mai 3 


Grade der Unterſtätzung 
haben, ſo iſt es kein Wunder, 
auch ſteis die Wahlerfolge für ſich gehabt haben. 
Trotz alledem würde dies nicht der Jall ſein, 
wenigſtens nicht in dem bisherigen Maße, wenn 
die Liberalen es an Rührigkeit und dauernder 
Arbeit den Conſervativen gleich thäten. 

Ein bemeishräfliges Beiſpiel dafür bietet der 


Wahlkreis Tilſit⸗ Niederung, wo vorgeſiern eben⸗ 


falls eine Nachwahl ſtattfand. Ungeachtet einer 


koloſſalen und eindringlichen Apitation haben die 


Conſervativen den Wahlkreis im erſten Wahl- 
gange nicht behaupten können, weil ſie hier in 
in den Freiſinnigen rührige Gegner fanden, 
welche die Loblieder über unſere neue Zoll- und 
Wirthſchaftspolitik und über die conſervativen 
Beglückungspläne nicht ruhig und thatenlos über 
ſich und die Wähler ergehen ließen. Es kommt 
zur Stichwahl zwiſchen dem conſervativen Gandi- 
daten und dem freifinnigen Erhrn. Hans v. Reibnitz. 
Bei der Februarmahl 1890 ſiegte Hr. v. Gchlieck⸗ 
mann im erſten Wahlgange. Er erhielt 10 678 


Sie wollten, obwohl jedem, der die dortigen 
Derhältniſſe auch nur einigermaßen kennt, über 
die Erfolgloſigkeit des Unternehmens kein Zweifel 


beſtand, den Anlauf zur Bildung einer gemäßigten 


Mittelpartei nehmen. Sie ſchöpften ihre 
Hoffnungen aus der Thatſache, daß ihr 
Candidat bei der Jebruarwahl 1890 612 Stim- 
men erhalten hatie und ſie rechneten auf 
eine ſtarne Vermehrung derſelben. Was uns 
ſchon vor mehreren Wochen aus dem Wahlkreife 
geſchrieben wurde, ift eingetroffen: die National- 
liberalen haben es diesmal noch nicht auf die 
Hälfte der Stimmen von 1890 gebracht. Wo die 
Gegensätze von conſervativ und liberal ſo 


ſcharf auftreten, wie in jenem Wahlkreiſe, da ift } 


es ein vergebliches Bemühen „vermitteln“ zu 
wollen. Da muß Farbe bekannt werden. Wir 
hätten im Intereſſe des geſammten Liberalismus 
ewünſcht, daß die Nalionalliberalen dem Bei⸗ 
piele der Freiſinnigen in Kaſſel gefolgt wären, 
die, obwohl fie bei der Wahl von 1890 es auf 
2158 Stimmen gebracht hatten, jetzt, um die Wahl 
eines Antiſemiten zu verhindern, im erſten Wahl- 
gange für Dr. Endemann eingetreten jind. Wir 
wollen die Frage der Gegenleiftung ganz bei Seite 
laſſen, wir find der Meinung, die Freiſinnigen in 
Kaſſel mußten ſo handeln, wie ſie gehandelt, auch 
ganz abgeſehen von der Gegenleiſtung. Im 
Intereſſe des Liberalismus überhaupt mußten 


ſich auch die 250 Nationalliberalen in Tilſit dazu | 


verſtehen, ſchon im erſten Wahlgange für Kerrn 


9. Reibnſtz zu ftimmen, Es wäre das zugleich 


ice 


rfreuen 
daß ſie bisher 


doch, wie Skandinavien, viel niedrigere Zölle a 


Sukunft der Befähigungsſchein 


werden. 


man dies eine Ungleichheit nennen will, foiftfie aller · 


turienten-Examen ablegen. Es iſt aber nicht zu⸗ 


Hürgerſchulen bisher gehemmt worden fei. Dieſe 


Thatſache aus der Welt geſchafft werden, daß die 


examen dieſer Schulen zum einjährigen Dienſt 


die höheren Schulen. Jetzt, da man glücklich 
reicht hat, daß vor der Prüfungs-Commiſſion 
noch wenige Prüflinge erſcheinen, ſoll an den 
ulen eine Prüfung eingeführt werden, die 
deſtens den Erfolg haben wird, die bis- 
igen Lehrpläne der Schulen zu zerſtören, ohne 
man erwarten darf, etwas Beſſeres eingeführt 


2 Mk. zum Ausdruck kam. In Amſterdam ſtellte 
ſich dagegen auch am 28. d. M. der Roggenpre 
für Herdftlieferung auf 203 Gulden per holl. 
was, unter Zurechnung des deutſchen Zolles 
50 Mk., ungefähr einem Preiſe von 212 ¼ 
pro Tonne entspricht. Der Preis auf d 
abgeſchloſſe n R A ling fa: 


och auf das Abiturienten - 
eren Bü 
das Mittel, welches die Entlaſtung nicht herbei- 
hren, dafür aber Lehrplan und Lehrgang höchſt 
ngünſtig beeinfluſſen wird. Unſere Kinder wer- 
n freiſich das ſtolze Bewußtſein haben, noch 
eine prüfung mehr, als ihre auch ſchon mit 


das deutſche Reich haben, beim Einkauf der übe en au ee Sede "eelcnen. DAIFE. Der 
ae 3 auf den aud deu 155 3 2 8 ETF EN : 
langenden Waare zuvorkommen, und Ddeuiſchland] Reform des bai 5 
schließlich zu Preiſen, die für feinen Roggenconſum Brad ſich en 978 e 
noch weit druͤckender ſind, ſeinen Bedarf wird Nachr.“ und anderer Blätter beſtäti en fo fteht 
decken ſuchen müſſen. 3 20 505 augen. 
zu 3 in Ausſicht, daß die bairiſche Regierung endlich 
Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen | Schritte unternehmen will, um das balriſche 
Dienſt. Heimathsgejeh, welches übrigens nur für den 
Nach den Mittheilungen, welche der „Reichs- rechtsrheiniſchen Theil Baierns, nicht aber für 
anzeiger“ vor einigen Tagen, wenn auch noch die Pfalz Geltung hat, dahin zu ändern, daß 
nicht in amtlicher Form veröffentlichte, ſoll in | Porkommniſſe, wie fie in den letzten beiden 
zum einjährig⸗ Jahren berechtigtes Befremden hervorgerufen 
freiwilligen Dienſt nicht mehr, wie bisher, durch 


haben, ſich nicht mehr ereignen können. Iſt es 
die Derſetzung nach Ober-Secunda erworben doch vorgekommen, daß die Heimathsangehörig⸗ 
Es ſoll vielmehr an allen Anſtalten 


= der W En ce Nb 
nach Abſchluß eines fehsjährigen Lehrcurſus eine [Truppentheile, welche nach den Ne slanden ver- 
Prüfung unter Borse 1 75 Coniſſare der legt worden waren, unter Berufung auf den 
Staatsbebörde abgehalten und die Ertheilung des] Wortlaut der Geſetze von 1868 und 1872, von 
Berechtigungsſcheins von dem Beſtehen derſelben | bairiſchen Gemeindebehörden beſtritten werden 
abhängig gemacht werden. Das einzige, was der] konnte. Es ſoll dadurch Abhilfe geſchaffen 
„Reichsanzeiger” zur Begründung dieſer Aenderung | werden, daß, ſolche Offiziere, die nicht bereits 
des bisherigen Zuſtandes beibringt, geht dahin, anderweitig eine Feimathsangehörigkeit in Baiern 
daß damit eine Ungleichheit beſeitigt werde, welche 


beſitzen, bei ihrer Verehelichung eine Heimath in 
die verbreitung der höheren Bürgerſchulen bisher | dem Site der nächſthöheren, in Baiern beſind⸗ 
gehemmt habe, da deren Abiturienten bisher 


lichen Militärbehörde bekommen. Weit wich⸗ 
allein, um den Befähigungsſchein zu erlangen, tiger würde jedoch der angebliche Entſchluß 
eine volle Prüfung hätten beſtehen müſſen. Wenn 


der bairiſchen Regierung fein, den Vor- 
ſchlag zu machen, daß die außerhalb Baierns 
von einem Baiern ohne Einholung der Ver- 
ehelichungserlaubniß feiner Keimathsgemeinde ge- 
ſchloſſene Ehe in Zukunft rechtlich giltig ſein ſoll. 
Doch ſoll die Verehelichungserlaubniß nachgeholt 
werden und bis dahin Seimath berechtigung und 
Unterſtützungsanſpruch ruhen. Der nichtbairifchen 
Ehefrau und den Kindern ſoll indeſſen, auch wenn 
das Verehelichungszeugniß nicht eingeholt worden 
it, im Bedarfsfalle das Keimathsrecht und Unter- 
. gewährt werden, eventuell auf Koſten des 
aates. 


So viel iſt bis jetzt über den Inhalt des Gejeh- 
entwurfs, der in der Ausarbeitung begriffen ſein 
fol, bekannt geworden. Trifft es zu, jo läßt ſich 
jetzt ſchon erkennen, daß das bairiſche Keimaths- 
recht in 3uhuntt noch viel verwickelter ſein 
wird als jetzt, und man kann es gewiß 
verſtehen, daß ein Blatt, welches, wie die 
„Münch. N. Nachr.“, für die Referhtrechte Baierns 
ſtets ſehr energiſch eintritt und den gutgemeinten 
Vorſchlägen norddeutſcher Blätter oft mit ſüd⸗ 
deutſcher Derbheit begegnet iſt, ſich doch zu dem 


och um ca. 10 Mk. pro Tonne zu a 
deshalb der deutſche Markt zum Herbit überhe 
it ausländiſcher Waare verſorgt werden ſoll, 
iſt eine weitere Steigerung des Roggenprei 
unvermeidlich. Noch viel größer aber iſt die 
fahr, daß diejenigen Roggen conſumirenden Länder, 
welche, wie Holland, gar keine Getreidezölle oder 


dings vorhanden: die Schüler der höheren Bürger- 
fmulen können die Berechtigung zum einjährigen 
Dienſt nur dadurch erlangen, daß fie das Abi⸗ 


treſſend, daß dadurch die Verbreitung der höheren 


Schulart iſt in ihrer jetzigen Perfaſſung überhaupt 
noch ſehr jungen Datums, und die erſten Bürger- 
ſchulen wurden nicht gerade mit großem Wohl- 
wollen ſeitens der Schulverwaltung aufgenommen. 
Wenn dieſe heute eine andere Stellung zu den 
Bürgerſchulen einnimmt, fo kann damit nicht die 


Beſtimmung, nach welcher nur das Abiturienten 


berechtigen ſollte, von der preußiſchen Unterrichts- 
verwaltung in Uebereinſtimmung mit dem Kriegs- 
miniſterium, welches dieſe Schulen auch nicht 
gerade ſehr vertrauensvoll begrüßte, vor noch 
nicht vielen Jahren erlaſſen worden iſt. Der 
Staat hat höhere Bürgerſchulen bisher nicht ins 
Leben gerufen; und wenn die Städte nichtin größerem F 1 
Maße, als bisher geſchehen, dazu übergegangen Kusſpruche verſteigt, es würde es am liebſten 
ſind, ſo iſt der Grund dafür darin zu erblicken, daß | fehen, daß die in dem bairiſchen Geſetz ent- 
fie durch die immer mehr geſtiegenen Leiſtungen haltene polizeiliche Beſchränkung der Verehelichung 
für ihre übrigen unterrichtsanſtalten meiſt faft } überhaupt in Wegfall käme und Baiern mit dem 
über ihre Kräfte in Anſpruch genommen find | ganzen Deutſchland gleiches Eheſchließungsrecht 
und ferner durch die Unficherheit und Unftätig- | hätte. Wahrſcheinlich würde nach den peinlichen 
keit unſerer Schulpolitin in den letzten beiden Dorkommniſſen der jüngſten Vergangenheit auch 
Decennien zur Begründung neuer Schulgattungen] die bairiſche Regierung einer ſolchen Regelung 
um fo weniger begeiſtert werden konnten, als nicht abgeneigt ſein, wenn ſie nicht erwarten 
manche von ihnen erſt jo trübe Erfahrungen mit müßte, daf; die „patriofiſche“ Mehrheit der Abge- 
den nach dem Recepte des Kerrn MWehrenpfennig ? ordnetenkammer den Entwurf ablehnen würde. 


Noch ſtärtzer find die Friedenshoffnungen 
= Bei u eis 


rgerſchulen. Statt deſſen wählt man . 


bei Ballenar wurden 3200 


kannte Angelegenheit Bergmann «Hahn betreits 


Sit fie doch nicht einmal ſicher, daß die „Patrioten“ 
auf die von ihr jetzt vorgeſchlagenen Aenderungen 
eingehen werden. 


Der Rücktritt des ungariſchen Miniſters 
v. Fejervary dementirt. 

In Peſt war allgemein das Gerücht verbreitet, 
daß der Minifter der Landesvertheidigung, Frhr. 
v. Jejervarn zurücktreten wolle. Fejervarn ver⸗ 
tritt nämlich die Auffaſſung, daß Offiziere das 
Recht haben, auch von Abgeordneten, die im 
Parlamente die Ehre des Offiziercorps oder ein- 
zelner Offiziere angegriffen haben, Satisfaction zu 
fordern, eine Auffaſſung, die das Parlament in 
einem bezüglich der Affäre Uzelac-Ugron kürzlich 
gefaßten Beſchluſſe desavouirt hat. — Die „Un- - 
gariſche Poſt“ nun iſt ermächtigt zu erklären, daß 
die Gerüchte von der Demiffion des Herrn v. Fejer- 
vary jeder Grundlage entbehren. 


Friedensverſicherungen. 

Die Anmefenheit des Prinzen von Neapel in 
London nach dem Beſuch des deutſchen Kaiſers 
und das angekündigte Eintreffen der franzöſiſchen 
Flotte in Portsmouth haben der engliſchen Regie- 
7 5 a 8 den fried⸗ 
ichen Charakter der gegenwärtigen Lage nach- 
drücklich zu betonen. 4 5 : 1 

Der Kronprinz von Italien wohnte Dienſtag 
Abend einem von dem Lordmanör im Manfion- 
houſe veranſtalteten Diner bei, an welchem etwa 
60 hervorragende Perſönlichkeiten Theil nahmen. 
Der Lordmayor toaſtete auf den König und die 
Königin von Italien, ſowie den Prinzen von 
Neapel: Italien fei ein Gegenſtand hervorragenden 
allgemeinen Intereſſes; die Engländer bewun⸗ 
derten das Land, welches ſich feine Unabhängig- 


keit erworben habe und begrüßten den Sohn 


des Serrſchers, welcher den Frieden wünſche 
und die Wichtigkeit einer ſtarken Marine aner- 
kenne. Der Kronprinz erwiderte, der ihm be- 
reitete Empfang werde einen unauslöſchlichen Ein- 
druck bei ihm zurücklaſſen, er werde feinem 
königlichen Vater von dieſen Sympathiebezeugungen 
Kenntniß geben und erſuche alle ſeine anweſenden 
Candsleute auf das Wohl der Stadt London und 
des Lordmayors zu trinken. Nach dem Diner 
wohnte der Prinz noch einem Empfange der her- 
vorragendſten Seſttheilnehmer bei. 


ar * 


(W. T.) Bei dem geſtrigen 
Miniſterbanket im Manſionhouſe hob Marquis 
v. Galisburn hervor, er kenne keine der gegen- 
wärtigen gleich friedliche Periode der europäiſchen 
Politik. Indem er auf den Beſuch des deutſchen 
Kaiſers zu ſprechen kam, ſagte er, die friedlichen 
Empfindungen, welche der Kaiſer in Guildhall 
geäußert, hätten die Emfindungen aller An- 
weſenden ausgedrückt. In dem Beſuch der fran- 


zöſiſchen Flotte werde England ein neues Unter- - 


pfand des Friedens und der Zreundſchaft 
Frankreichs erblichen. Geſchriebene Verträge 
würden überſchätzt. Englands Verbündete ſeien 
die, welche die gegenwärtige territoriale Ver- 
theilung und den Frieden aufrechterhalten wollen. 


Die Revolution in Chile. 


Eine Depeſche, welche von der Regierung dem 
Reuter'ſchen Bureau aus Santiago vom 27. d. 
zugeht, ſagt: „Die Revolution macht keine Fort- 
ſchritte. Nach der Niederlage der Aufſtändiſchen 
Mann von Zquique 
nach Atacama geſchicht. 1000 Mann weigerten 
ſich, von Iquique fortzumarſchiren, bis fie ihren 
rückſtändigen Sold ausgezahlt erhielten. Als der 
chileniſche Miniſter des Auswärtigen, auf einer 
Miſſion begriſſen, an Bord des „Almirante 
Lynch“ von Coquimbo fortfuhr, wurde dieſes 
Schiff von der „Esmeralda“ und der „Aconcagua“ 
verfolgt. der „Almirante Lynch“ bekam jedoch 
bald einen großen Vorſprung und kehrte nach 
Balparaifo zurück. Die Aufftändifchen werden 
des Kampfes müde und ſehen ein, daß ſie ihn 
nicht lange fortſetzen können, ohne daß es zu ent- 
ſcheidenden Schlachten kommt und darauf find ſie 
nicht gerüſtet. Sie wagen nicht einmal, das ſſolirte 


Heer bei Coquimbo anzugreifen. Die beiden 
anderen Armeen hat der Präſident zwiſchen 


Santiago, Dalparaiſo und Eoncepcion vertheilt.“ 

Man wird nicht überraſcht ſein dürfen, wenn 
wieder ſehr bald entgegengeſetzt lautende Berichte 
von der aufſtändiſchen Congreßpartei eintreffen. 
— — ä́ä—— w —,— —. — 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Juli. Der Kaiſer hat auch in den 8 
letzten Tagen in gewohnter Weiſe die laufenden 
Regierungsangelegenheiten erledigt, Die Heilung 
des verletzten Aniees ſchreitet fort und das Be- 
finden iſt durchaus zufriedenſtellend. — Die 
Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen erfreuen 
ſich des beſten Wohlſeins. Bei der günſtigen 
Witterung der letzten Tage hatte die kaiſerlſche 
Familie wiederholt Ausflüge in die Umgegend 
unternommen. Nähere Nachrichten über die 
Rückreiſe find noch⸗nicht hierher gelangt. — Wie 
der Londoner Correſpondent des „Nancheſter 
Courier“ erfährt, bekommt der Aufenthalt in 
Felixſtowe der Kaiſerin und den jungen Prinzen 
ſo vorzüglich, daß ſie ihren Beſuch in England 
noch um zwei Wochen zu verlängern gedenkt. 

* [Die Angelegenheit Bergmann-Hahn.] der 
„M. 3.“ wird telegraphirt: „Da die Decernenſen 
für Medizinalangelegenheiten im Cultusminiſterium 
augenblicklich auf Urlaub weilen, ruht die bee 
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Uebertragung von Krebsknötchen auf geſunde 
Körpertheile von Patienten gegenwärtig voll- 
ſtändig. In den hieſigen mediziniſchen Kreiſen, 
die von dem Inhalt der Rechtfertigungsſchriften 
der beiden berühmten Chirurgen Kenntniß haben, 
iſt man übrigens der feſten Ueberzeugung, daß 
die Sache damit erledigt fein wird.“ ' 

* [Der Stadtrath Moritz Stadthagen] ift 
geſtern nach längerem Leiden verſtorben. Er ge- 
hört dem hieſigen Magiſtrat als Mitglied ſeit einer 
langen Reihe von Jahren an. 

* In der nächſten Zeit werden Verhandlungen 
zwiſchen Vertretern des Finanzminiſteriums und 
den Reichsunmittelbaren wegen der den letzteren 
auf Grund des § 4 des Einkommenſteuergeſetzes 
zu gewährenden Entſchädigungen ſtattfinden. 

* [Die Abſperrung der Bahnſteige] nach Vor- 
gang der Berliner Stadt- und Ringbahn wird 
nach der „A. R. C.“ überhaupt auf allen Bahn- 
höfen der Staatsbahnen geplant. Die Vorarbeiten 
hierzu ſind bereits im Gange. Es wird dadurch 
eine weſentliche Vereinfachung des Betriebs be- 
zweckt, wie auch durch das Jortfallen der Schaffner 


Erſparniſſe für die Bahnverwaltungen erzielt 


werden ſollen. Diefe Erſparniſſe dürften ſich 
3. B. auf der Strecke Berlin-Potsdam-Magde- 
burg auf ca. 100 000 Mark jährlich belaufen. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß den Begleitern von 
Kranken und Unmündigen der Zutritt zu den 
Bahnſteigen nicht verwehrt werden wird. 

* Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Saarbrücken 
gemeldet, daß dem Geſammtvorſtande des Rechts- 
ſchutzvereins, ſowie dem Kaſſirer Kron von der 
königl. Grubenverwaltung gekündigt worden iſt. 

* Auf die Eingabe der Handelskammer hat der 
Bundesrath beſchloſſen, daß in Frankfurt a. M. 
gemiſchte Privat-Tranſitläger ohne amtlichen 
Mitverſchluß von den in Nr. 9 des Zolltarifs 
aufgeführten Waaren (Getreide u. ſ. w.) zuge- 
laſſen werden können. = 

Neiſſe, 29.8 Suli. Die Regierung hat fchleunige 
Erhebungen angeordnet, um 
welchen Umfang der Schaden hat, den das Koch- 
waſſer an Gebäuden, Straßen, Brücken, ſowie 
an FZeld- und Gartenfrüchten anrichtete. 

* In Bonn fand in voriger Woche ein 
ſtudentiſcher Abſchieds-Commers zu Ehren des 
zum Biſchof von Paderborn gewählten Profeſſors 
Simar ſtatt. Hierbei hielt der derzeitige Rector, 
Prof. Küffer eine Rede, in welcher der „Kreuz- 
Zeitung“ ein Paſſus höchſt bedenklich erſcheint. 
Prof. Hüffer ſagte nämlich u. a.: „Wir kennen 
keine Parteien und keine Bevorzugungen, wir 
kennen nur gleichberechtigte Bürger der freien 
akademiſchen Republik!” — Die „Kreuzztg.“ fieht 
heute allenthalben Geſpenſter. ; 

Bamberg, 29. Juli. In Angelegenheit des 
Eggolsheimer Eiſenbahnunfalles iſt das ordent- 
liche Strafderfahren eingeleitet gegen den Bahn- 
meiſter von Forchheim, den Wechſelwärter Knoll 
von Eggolsheim und den Locomotivführer Binder 
der zweiten Maſchine. (W. T.) 

Straßburg i. E., 29. Juli. Der ſchon ſeit 
5 Jahren als Bürgermeiſter amtirende Unter- 
ſtaatsſecretär 3. D. Back iſt nach der inzwiſchen 
erfolgten Neuwahl des Gemeinderathes erneut 
zum Bürgermeiſter ernannt worden. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Peſt, 29. Juli. Abgeordnetenhaus. In der 
heutigen Fortſetzung der Berathung über die 


Graf Szaparny hervor. 
welche gegen die 
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einige tauſend Unterſchriften geſammelt worden 
ſein dürften. Die öffentliche Meinung Ungarns, 
ſeien zwei Drittel der Mitglieder des Parlaments 
eien jedoch für die Vorlage. — Die Abgeordneten 
Kaas und Ugron brachten eine gegen die Con- 
ceſſionirung eines deutſchen Theaters in peſt 
gerichtete Interpellation ein. (W. 


x 


Schweiz. 

Bern, 29. Juli. Der Nationalraih hat auf 
den bereits gemeldeten Antrag Häberlins-Thurgau 
den Beſchluß, betreffend die Revifion der Bundes- 
verfaſſung behufs Einführung des Banknoten- 
monopols, wieder aufgenommen und dahin ab- 
geändert, daß der Reingewinn der zu gründenden 
Monopolbank zu wenigſtens zwei Dritteln den 
Cantonen zukommen foll. Der Ständerath wird 
ſich hiernach nochmals mit der Vorlage zu be- 
ſchäftigen haben. . (W. T.) 

— Der Ständerath hat mit 20 gegen 18 St. 
dem heutigen Beſchluſſe des Nationalraths, be- 
treffend das Banknotenmonopol, zugeſtimmt. 

Frankreich 

Paris, 29. Juli. Die Beerdigung der bei dem 
Eiſenbahnunfall von St. Mandé Berunglücten 
fand heute Nachmittag ſtatt. In dem Zuge be- 
fanden ſich 16 Leichenwagen. der Präſident 


Carnot und der Minifter des Innern Conſtans 


hatten Vertreter abgeordnet, die Miniſter für 
Arbeiten und für Ackerbau nahmen perſönlich 
an der Leichenfeier Theil. der Maire eröffnete 
folg Trauerzug, dem eine unabſehbare Menge 
olgte. Ei 
Toulouſe, 29. Juli. die Bedienſteten der 
Omnibus- und Tramwangeſellſchaften 
eute Vormittag mit dem Verlangen einer 
ſtelt. dung ganz plötzlich die Arbeit einge- 
ellt. 


; (m. T.) 
Italien. 

Genua, 28. Jull. Ein Deutſcher, Namens 
Karl Köpke, gebürtig aus Münſter, welcher in 
Como bei einer lithographiſchen Anſtalt als 
Graveur angeſtellt war, iſt unter der Anklage 
verhaftet worden, Pläne der Befeſtigungen von 
Vado an der liguriſchen Küſte an einen in Carate 
Lario am Comerſee wohnhaften franzöſiſchen 
Stabsoffizier verkauft zu haben. Man glaubt, 
daß die Pläne unvollſtändig ſind, da Köpke, 
welcher beſtändig überwacht wurde, nur nach 
dem Gedächtniß zeichnen konnte. Köpke wurde 
heute von Carabinieri noch Como geführt. Auch 
die Eigenthümerin und der Director der litho- 
graphiſchen Anſtalt wurden feſtgenommen. die 
Correſpondenz Köpkes, welche faſt ganz in deutſcher 
Sprache geführt iſt, wurde beſchlagnahmt. — 
Ferner wird aus Como verſichert, daß der Plan 
der Küſtenvertheidigung noch nicht nach dem 
Auslande abgejandt war, fondern noch rechtzeitig 
beſchlagnahmt merden konnte. Im Marine- 
miniſterium wird der Sache keine große Be- 
deutung beigelegt. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 29. Juli. Wie aus diplo- 
matiſchen Kreiſen beſtätigend verlautet, ſteht die 
Pforte im Begriff, die Verhandlungen mit Eng- 
land in Betreff Aegnptens wieder aufzunehmen. 


Darauf bezügliche Inſtructionen würden dem 


feſtzuſtellen, 


Berwaltungsvorlage hob der Miniſterpräſident 


in Lauenburg beſichtigen und von dort aus nach 


aben 


türkiſchen Botſchafter in London, a paſcha, 


unverzüglich übermittelt werden. 


Numänien. 

Buhkareſt, 29. Juli. Der Fürst zu Wied, 
Bruder der Königin von Rumänien, iſt geſtern 
in Sinaja eingetroffen, nachdem er zuvor in 
Predeal vom König Karl am Bahnhofe empfangen 
worden war. In Sinaja waren ſämmtliche 
Miniſter zum Empfange anweſend. (W. T.) 

Rußland, 7 
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Ein Genfer Blatt weiß wieder einmal von 


einer ſoeben entdeckten Verſchwörung gegen den 
Zaren zu berichten. Kurz nach der Ankunft des 
franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt ſeien in 
Petersburg 28 Offiziere verhaftet worden; die⸗ 
ſelben hätten einen Geheimbund gegründet, mit 
der Abſicht, die autokratiſche Regierungsform des 
Zaren zu zerſtören, ihn ſelbſt zu ermorden und 
den Großfürſten Thronfolger zur Gründung einer 
conſtitutionellen Monarchie zu zwingen. Die Polizei 
habe jedoch die Geheimbündler feſtgenommen und 
gleichzeitig eine nihiliſtiſche Buchdruckerei entdeckt. 
Siebzig Polizei - Agenten ſollen in derſelben 
40 Nihiliſten überraſcht haben, die ſich ver- 
barrikadirten und ſich zwei Stunden lang mit 
Revolvern vertheidigten. Nach einem erbitterten. 
Kampfe ſei es den Poliziſten gelungen, die noch 
Militärverſtärkung erhielten, die Thüren der 
Druckerei einzuſchlagen. Sieben Nihiliſten ſeien 
während des Kampfes getödtet und 26 verhaftet; 
die anderen hätten ſich geflüchtet. 


Von der Marine. 

* Gelegentlich feiner norwegiſchen Reife wurde, 
wie das „Kieler Tagebl.“ ſchreibt, König Oskar 
von Schweden in Arendal von der deutſchen 
Fregatte (Torpedo-Verſuchsſchiff) „Blücher “, deren 
Raaen bemannt waren, begrüßt. Später wurden 
dann die Ofſtziere des deutſchen Kriegsſchiſſes zur 
königlichen Tafel geladen. König Oskar trank, 
nachdem er zunächſt ein Koch auf Arendal aus- 
gebracht, auf den deutſchen Kaiſer, worauf die 
Tafelmuſik „Die Wacht am Rhein“ anſtimmte. 
—ö — — m cm 


Am 31. Juli: 1 1 N.-A. n. . 
6. H 13 6. f½58 Danzig, 30. Juli. Al. B. Fun 
Wetterausſichten für Freitag, 31. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Schön, heiter, wolkig; angenehm warm, friſcher 
kühler Wind. 
„ Für Sonnabend, 1. Kuguſt: a 
Schön, meiſt heiter, angenehm warm, ſpäter 
ſchwül. Wandernde Wolken. Strichweiſe Regen- 
ſchauer und Gewitter. Lebhafter Wind an der 


Küſte. 
Für Sonnkag, 2. Auguſt: E 
Wolkig, veränderlich, oft ſonnig, ſchwül. Strich⸗ 
regen, windig. Stellenweiſe Gewitter. 
Für Montag, 3. Kuguſt: 
Vielfach heiter, theils wolkig; windig, warm. 
Strichregen. Bet 
Für Dienſtag, 4. Auguft: er 
Theils wolkig, theils ſonnig, meiſt ſchön; windig, 
warm. Strichregen mit Gewitter. : 


* [Jubiläum des Leibhufaren -Negiments.] Eine 
Beſtimmung über die Vertretung des Kaiſers bei den 


Jeſtlichkeiten iſt auch bis jetzt noch nicht getroffen 


worden. Sicher iſt aber, daß Prinz Albrecht, der 


Regent von Braunſchweig und General-Inſpecteur 
öſtlichen Armeecorps, dem Jubiläum beiwo 


rin e 


N 


kommen. , 

* [Bom. Banzergefhmader.] Geſtern lichtete 
das vor Zoppot liegende Manövergeſchwader 
ſchon um 5 Uhr Morgens die Anker und ging 
nach der Bucht von Gdingen, wo geſtern wieder 
ein größeres Landungsmanöver vorgenommen 


wurde. Das Geſchwader blieb dann während 


der Nacht dort vor Anker und übte auch heute 
auf See vor den Orhöfter Höhen. — Der Auf- 
enthalt des Geſchwaders auf der hieſigen 
Rhede wird nach den neueren Dispoſitionen 
bis in das letzte Drittel des Auguft 
ausgedehnt werden und erſt gegen Ende Auguſt 
ſoll daſſelbe nach Kiel zurückkehren. — Bon der 
Torpedobvots-Slottille iſt das Geſchwaderſchiff 
Avifo „Blitz“ bereits von Kiel wieder hierher 
abgegangen. 

Daß mit dem Aviſo „Grille“, auf welchem ſich 
Prinz Heinrich befindet, auch der commandirende 
Admiral v. d. Goltz wieder hierher kommen 
wird, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Herr 
v. d. Goltz hat die Reiſe auf der „Grille“ nach 
Malmö und Pillau nicht mitgemacht, ſondern ift 
vorgeſtern zu Inſpectionen von Berlin nach 
Wilhelmshafen, Lehe und Geeſtemünde gereiſt. 

* [Rerjeung.] Hr. Oberpoſtdirector Wagener 
hierſelbſt ift zum Oberpoſtdirector in Köln als 
Nachfolger des verſtorbenen dortigen Oberpoft- 
directors Fabricius, welchen Hr. Wagener im 
vergangenen Jahre längere Zeit vertrat, ernannt 
worden. 

* [Die Entlaſſungen bei der Gemehrfabrik.] 
Da geſtern mehrere früher vollzogene Kündi- 
gungen zurückgenommen ſind, ſo dürften die 
Entlaſſungen in der Gewehrfabrik, durch welche 
die Zahl der Arbeiter von 3200 auf etwa 100 
reducirt worden iſt, ihr Ende erreicht haben. 
Die Entlaſſungen haben in dieſem Jahre einen 
weit größeren Umfang angenommen, als in 
früheren Zeiten, wo in der Regel ein Stamm von 
4- bis 500 Arbeitern zurückgeblieben war, und 
ſie haben ſich auch auf ſolche Leute er- 
ſtrecht, welche ſchon 20 bis 28 Jahre ununter- 
brochen in der Gewehrfabriß beſchäftigt geweſen 
find. Dieſe Arbeiter verlieren dadurch ihre An- 
ſprüche an die Invalidenkaſſe, in welche ſie 
monatlich 1,50 Mk. Beiträge eingezahlt haben, da 
nur diejenigen ein Invalidengeld von 36 Mk. 
monatlich aus der Kaſſe beziehen, die 30 Jahre 
ununterbrochen gearbeitet haben. Dagegen können 
die Arbeiter bei der Kranken- und Sterbekaſſe 
verbleiben; dazu werden jedoch nur die- 
jenigen im Stande ſein, die wieder Arbeit 
gefunden haben. Am ſchnellſten haben die 
jüngeren Handwerker wieder Beſchäftigung er- 
halten, die älteren, die bereits das 45. Lebens- 
jahr überſchritten haben, finden nur ſehr ſchwer 
ein Unterkommen. Noch ſchlimmer find die 
Arbeiter daran, die kein beſtimmtes Handwerk 
gelernt haben; ſie haben nur zum geringſten 
Theile Arbeit gefunden, die meiſten von 


ihnen ſind heute noch beſchäftigungslos. 
In einem Anſchlage in der Fabrik war 
zwar darauf aufmerkſam gemacht worden, 


daß in Sachſen Rübenarbeiter zu einem 
Lohnſatze von 1,50 Mk. für den Mann und 
1,25 Mk. für die Frau geſucht würden, doch 
dürften nur wenige der an ländliche Arbeit nicht 


vorzugehen, ſofern 


gewöhnten Leute von dem Anerbieten Gebrauch 
gemacht haben. Mehrere Familien ſind nach 
Amerika ausgewandert, weitere haben Danzig ver- 
laſſen, um in anderen Städten Arbeit zu finden. 
Ein Theil der Arbeiter iſt leider zur Zeit noch 
beſchäftigungslos und mit den Familien in großer 
Derlegenheit. Solch großen Wechſel in der 
Arbeitsgelegenheit iſt natürlich nicht bloß für die 
Arbeiter, ſondern auch für unſere Stadt ſelbſt 
mit recht fühlbaren nachtheiligen Folgen verknüpft. 

*Anthropologiſcher Congreß.] Das hieſige 
Eiſenbahn-Betriebsamt hat für die Ausflüge des 
hieſigen anthropologiſchen Congreſſes nach Oliva, 
Zoppot und Marienburg nunmehr Extrazüge 
bewilligt. Derjenige nach Oliva am 4. Auguſt 
wird 3.43 Nachm. hier abgehen und 7.42 Abends 
zurückfahren, der nach Zoppot am 5. Auguſt 
4.45 Nachm. hier ab- und 10.35 von Zoppot 
zurückfahren, derjenige nach Marienburg am 
7. Auguft 10.55 Vorm. hier abgelaſſen werden 
und 8.10 Abends von Marienburg zurückfahren. 

*[Provinzial-Schützenfeſt.] Das weſtpreußiſche 
Provinzial-Schützenfeſt in Graudenz wurde geſtern 
mit Proclamirung der Königs- und Ritterwürden 
und der Preisvertheilung durch den neuen Bundes- 
vorſitzenden Herrn Mener-Danzig geſchloſſen. Das 
Reſultat des Schießens um die Königs- und 
Ritterwürden iſt ſchon gemeldet. Ueber die Der- 
theilung der Ehrenpreiſe wird uns Folgendes 
mitgetheilt: 

Die drei Bundespreiſe (Ehrenpokale und Ehrenkreuze) 
fielen dem König und ſeinen beiden Rittern zu. Die 
Ehrenpreiſe des Kreiſes Graudenz (Silberbeſtech, 
filberne Zuckerdoſe und Pokal) erhielten Schuhmacher- 
meiſter Wedel-Kulm, eee Gärtner-Schwetz 
und Bau-Unternehmer Piſarzewski-Schwetz; die Ehren- 
preiſe der Stadt Graudenz (Scheibenbüchſe, Pokal ꝛc.) 
Kaufmann Strehlke-Schwetz, Bureauvorſteher Jan- 
kowski-Graudenz und Rechtsanwalt Obuch-Graudenz. 
Die von der Danziger Schützengilde und dem hieſigen 
Bürgerſchützencorps geſtifteten Ehrenpreiſe fielen 
Schützen aus Graudenz, Marienwerder und Kulm zu. 
— Bon auswärtigen Gilden war außer den ſchon in 
Nr. 19 023 genannten auch diejenige zu Riefenburg 
durch zwei Abgeſandte vertreten. 

[Ernte.] In den letzten zwei Tagen iſt nun 
auch in unſerer näheren Umgegend mit dem Ab- 
mähen der Roggenfelder vielfach begonnen 
worden. Leider werden die geſtern Nachmittag 
niedergegangenen ſchweren Negengüſſe die Ein- 
bringung der Erntefrucht erheblich verzögern. 
In verſchiedenen anderen Kreiſen der Provinz iſt 
der Roggen ſchon größtentheils eingefahren. Auf 
dem Elbinger Markte wurde geſtern ſchon friſche 
Gerſte zum Verkaufe geſtellt. 

* Verbeſſerung des Berkehrsmefens.] Dem 
Dernehmen der Schweinburg'ſchen „Berl. Pol. 
Nachr.“ nach ſchweben zur Jeit Verhandlungen 
zwiſchen den Miniſterien des Handels, der 
Finanzen und des Verkehrs wegen Verbeſſerung 
des Verkehrsweſens in den Oſtprovinzen. 

* jAirbeiter-Wohnhäufer.] Der Vortheil, einen 
eigenen Herd und ein eigenes Laus zu beſitzen, 
aus welchem der Einwohner bei prompter Zins- 
zahlung nicht vertrieben werden kann und welches 
ihn vor theuern Umzugskoſten und Miethsfteige- 
rung ſchützt, ſcheint von Arbeitern und kleinen 
Leuten wie an anderen Orten fo auch hier aner- 
kannt zu werden. Die Abegg'ſche Stiftung hat 
bereits Abnehmer für die auf dem Dlivaer Frei- 
lande 40er gebauten, theils im Bau begriffenen 
äuſer ge 
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fih die nöthige Anzahl von 
Bewerbern findet. Anmeldungen ſind zu richten 
an die Herren John Gibſone, Emil Berenz, Eduard 
Rodenacker. 0 

* [Neuer Dampfer.] Z3ür Rechnung der 
Rhedereifirma Dantziger und Sköllin war auf der 
Schiffsbauwerft von G. Ewers in Lübeck ein 
neuer Dampfer erbaut worden, welcher beim 
Stapellauf den Namen „Zoppot“ erhalten hat. 
Zur Beſichtigung des neuen Dampfers, welcher 
geſtern unter Ballaſt von Lübeck abgefahren und 
nach vierunddreißigſtündiger Fahrt heute früh 
auf der Rhede vor Zoppot angekommen war, 
fuhr heute morgen im Dampfer „Forelle“ eine 
von den Rhedern eingeladene, aus Kerren und 
Damen beſtehende Geſellſchaft auf die Rhede. 
Nachdem in Zoppot mehrere Perſonen ein- 
geſtiegen waren, wurde der Curs nach dem 
„Zoppot“ genommen, der in vollem Slaggen- 
ſchmuck die Gäſte erwartete. der neue Dampfer 
zeichnet ſich durch gediegene Bauart und bequeme 
und elegante Einrichtung aller inneren Räume 
aus. Sehr weit ſind die Luken, ſo daß auch 
Gegenſtände von bedeutendem Umfange ohne 
Schwierigkeiten in den Raum verladen werden 
können. Auf Deck laſſen ſich Balken bis zu 


75 Fuß Länge verladen. der Dampfer kann ein⸗ 


ſchließlich der Bunker 450 Tonnen Ladung nehmen. 
Die Maſchine iſt in der der Actiengeſellſchaft 
Magdeburg gehörigen Maſchinenfabrin Bukau 
hergeſtellt und entwickelt 222 Pferdekräfte. 
Im Maſchinenraum befindet, ſich der große 
Schiſfskeſſel und ein kleinerer Keſſel für die Dampf- 
winde, welche beide mit 7 Atmoſphären Druck 
arbeiten können. Bei der Probefahrt, welche 
„Zoppot“ heute Vormittag unternahm, machte er 
9½ Knoten, ſo daß die contractlich vereinbarte 
Geſchwindigkeit von 8 Knoten im beladenen Zu- 


ſtande noch überſchritten werden dürfte. die 


Maſchine, welche fin durch ſparſamen Kohlen- 
verbrauch auszeichnet, functionirte bei der ange- 
ſtellten Probe zu voller Zufriedenheit. Durch den 
„Zoppot“ hat die Danziger Rhederei einen werth- 
vollen Zuwachs erhalten. — Während die übrige 
Geſellſchaft auf der „Forelle“ noch eine Ver- 
gnügungsfahrt auf der Rhede unternahm, kehrte 
ein Theil der Gäſte mit dem Dampfer „Zoppot“, 
der vor den Salzſpeichern vor Anker ging, nach 
dem Hafen zurück. 

* IFalſches Geld.] Vorſicht iſt bei der Verein- 
nahmung von Thalerſtücken, Nickelzwanzigern und Zehn- 
re zu empfehlen, da gefälſchte Münzen 

ieſer Art im Umlauf find. Die Thalerſtücke find falſche 

preußiſche Pereinsthaler mit der Jahreszahl 1871, die 
aus Blei in einer Sandform hergeſtellt worden ſind; 
die Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel find ſehr gut nach⸗ 
geahmt und tragen das Münzzeichen A. 1888; die 
a beſtehen aus Blei und zeigen das 
Münzzeichen A. 1875. 

* een bei der Juſtiz.] Der Rechtsanwalt 
und Notar Schülke in Löbau ſiedelt zum 1. September 
an das Landgericht J in Berlin über. Ä 

[Leipziger Sänger.] Das abwechslungsreiche 
Programm der Leipziger Sänger im „Freundſchaft⸗ 
lichen Garten“ wird vom 1. Auguſt ab noch eine 
Bereicherung erfahren, da von gedachtem Tage ab der 
längere Zeit krank geweſene Inſtrumentalkünſtler 5 
Lipart wieder auftritt, was den Beſuchern dieſer 
Unterhaltungsabende willkommen ſein wird. 

* Unfälle.] Der Zimmermann Ferbinand K. aus 
Neuſchottland, beim Bau des Nehrungsdurchſtichs bei 
Einlage beſchäftigt, ſtürzte dort geſtern aus beträcht- 


den und beabſichtigt, wie aus 


zu beziehen find, 


licher Höhe von emem Gerüft herunter und erlitt 
Brüche des rechten Oberſchenkels und des rechten 
Oberkiefers, ſowie verſchiedene Zuetſchwunden. Der 
ſchwer Verletzte wurde nach dem chirurgiſchen Cazareth 
in der Sandgrube gebracht. 

Der Laufburſche Wilhelm B. von hier ſiel heute 
beim Anſtreichen einer Zimmerdecke von der Tritt⸗ 
leiter herab und erlitt einen Bruch des linken Unterarms. 

*[Schuhmacher- Verbandstag. ] Am 9. und 10. Auguſt 
findet in Danzig der 4 Verbandstag der weit- 
preußiſchen Schuhmacherinnungen ſtatt. Derſelbe wird 
in dem eigenen Gewerk auſe der Danziger Innung, 
Borftädtiihen Graben Nr. 9, abgehalten. An den 
Verhandlungen nimmt auch der Vorſitzende im Central 
Verbande, Kerr Beutel-Berlin, Theil. Der Empfang 
der von den einzelnen Innungen entſendeten Delegirten 
geſchieht durch ein Comité. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. ein Bericht über die ſtattgehabte Hand- 
werker-Conferenz am 15.—17. Juni d. J. mit Ver- 
tretern der Reichs- und Staatsbehörden betreffs der 
von den Innungsverbänden und dem Handwerker- 
bunde in München in einem Immediakgeſuch an den 
Kaiſer aufgeſtellten Punkte, eine Beſchlußfaſſung zur 
Kaiſer Wilhelm-Jubiläums-Stiftung und ein Antrag, 
die Gründung einer Berbandskrankenkaffe betreffend. 

[Polizeibericht vom 30. Juli.] Derhaftet: 15 Per- 
fonen, darunter 1 Geefahrer, 1 Dirne wegen ‚Dieb- 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 5 Obdachloſe. 


U. Neufahrwaſſer, 30. Juli. Morgen findet auf der 
Weſterplatte zum erſten Male in dieſem Jahre ein 
großes Militär-Concert verbunden mit Illumination 
des Parkes ſtatt; der prächtige Anblich wird wohl 
viele veranlaſſen, ihren Ausflug für morgen 8 — 
zu lenken, um ſo mehr, da der Ertrag des Concertes 
Be beiten des Armen -Unterftühungs-Bereins Neu- 


Thatbeſtand feſtzuſtellen. Ueber die Thäter herrſcht 
vollſtändiges Dunkel. 


‚Allenftein, 29. Juli. Der ermländiſche Gauverband 
bienenwirthſchaftlicher Vereine veranftaltet hier eine 
Kusſtellung von Honig, Machs, Met und anderen 
bienenwirthſchaftlichen Erzeugniſſen und Geräthſchaften 
am 10. und 11. Auguſt d. 3. 

Neidenburg, 29. Juli. Die Leiche des am 18. Juli 
in Planegg verſtorbenen Oberſt Gregorovius iſt dem 
Wunſche des Verſtorbenen gemäß in Gotha verbrannt 
worden. Auf eine telegraphiſche Anfrage hat der Ma- 
giſtrat unferer Stadt ſich bereit erklärt, die Urne mit 
der Aſche 1 — Bon einem ſchweren Unglück 
iſt der penſionirte Förſter B. in Hohenſtein betroffen 
worden. Seine beiden 12 und 14 Jahre alten Töchter 
geriethen in der Dämmerung in einen mit Gras über- 
wachſenen Waſſertümpel und ertranken. 

Luck, 28. Juli. Aus dem Zohannisburger Kreiſe 
wird der „Lucker Ztg.“ geſchrieben: Ein ſchreckliges 
Brandunglück hat am vorletzten Sonntag das Dorf 
Piskorzewen heimgeſucht. Faſt der ganze Ort iſt in 
einen Schutthaufen verwandelt, denn 21 Beſitzer mit mit 
19 Wohnhäuſern und allen Wirthſchaftsgebäuden 
vom Unglück betroſſen worden. Ueber die Entſtehung 
des Feuers wird Folgendes mitgetheilt: Kurz vor 12 Uhr 
Mittags bemerkte man eine mächtige Rauchfäule, die 
aus einem Kaufen Waldſtreu drang und ſich bald zu 
heller Glut entwickelte, Da die Streu dicht neben dem 
Stall des Beſitzers Gottlieb Bogun lagerte, ſo theilte 
ſich das Feuer ſofort dem Gebäude mit, und nun ging 
es mit raſender Schnelle vorwärts, bis ringsumher 
ein Flammenmeer herrſchte. An ein Relten war faft 
gar nicht zu denken und nur den von der erſten Brand- 
ſtelle ganz entfernt wohnenden Beſitzern gelang es, die 
allernothwendigſten Gegenſtände zu bergen. 

F. Bromberg, 29. Juli. am 16. Auguſt veranftaltet 
der „Verein Bromberger Radfahrer“ auf der neu her- 
geſtellten Rennbahn an der 6. Schleuſe ein großes Wett- 
rennen, welches für Mitglieder des deutſchen Radfahrer 
bundes offen iſt. Zu demſelben haben ſich bereits hervor- 
ragende Rennfahrer, u. a. aus Berlin, Dresden, Danzig, 
Königsberg, Breslau u. ſ. w. angemeldet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Juli. Zur Beſichtigung der Leiche des 
Dr. v. Kalckſtein haben fi ein Vetter des Ver- 
unglücten, Amtsgerichtsrath Pohl, und ein Beamter 
desjenigen Standesamtes, bei dem Kerr v. K. ftell- 
en Standesbeamter war, nach Alpnach be- 
geben. 

— [Ein abgefaßter Betrüger. ] Der Kaufmann 
Nitſchmann hatte zahlreiche Leute, meiſt ſogenannte 
„kleine Leute“, dazu veranlaßt, ihm ihre Erſparniſſe 
behufs Ankaufs zinstragender Papiere zu übergeben 
und dann die Werthpapiere in ſeinen Händen zu laſſen. 
Als der „Herr Bankier“ am Dienſtag voriger Woche nicht 
mehr in das Comtoir kam, wurde der Polizei Anzeige 

emacht, worauf der Vermißte einige Tage ſpäter in Kam- 
—— wegen Betruges und An verhaftet 
wurde. In feinem Beſitze wurden nur 6000 Mk. gefunden. 
Man vermuthet, daß die veruntreuten Gelder nahezu 
eine halbe Million Mark ausmachen. Nietfchmann, 
welcher bereits nach hier transportirt worden tft, 
Be aus Cönnern bei Halle und hat au —— 

Jahre alten Pater, welcher ſeit länger als ahre 


(Schlußbericht.) 


die Cantorftelle in dem genannte Orten inne hal, um] Weiten matt, Per Zu 26,70, „per Auguft 26,80, per i bunt d 177 122055 178 A, Hellbunt 
fein ganzes Vermögen gebracht. SE Gepibr.-Desbr. 27,20, per Nov. Sebr. % — Roggen zenns 122206 176 U, Heilbunt 124% 182 1075 1259 01 

Breslau, 29. Juli. Der „Breslauer Zeitung“ zu- | ruhig, per Juli 18,20, per Nov.-Febr. 18,70. — Mehl beſetz 100 Au 187 l, wel 187 Al, für ruſſt⸗ 
folge wurden geſtern auf „Maxgrube“ bei Beuthen | matt, per Juli 59,28, per Kuguft 59,60, nose delt. ” , . 


in Sberſchleſien durch das Platzen einer Dampfleitung | Dezbr. 61,30, per Nov.⸗Februgr 61,70. — eit, 


drei Arbeiter getödtet. Ein vierter ſchwer Verwundeter 
ſoll im zer verftorben fein. > Re = > 

amburg, 29. Juli. Der entflohene Director de 1,19 7 5 lich. 
Beleliheft ur Anfertigung elerteifher Apparate, wen Dana Jul. Baal = e) g ae eb Rente 
Carl Schülcke, wird wegen bedeutender Unter- 95,90, 4% Rente 95,00, 42% Anleihe 106,00, 5% ital. 


Kl 
Al Br., 174 AM Gd 
S8 rant er zum freien Verkehr 209 M Br., 208 


Al, mild rot Ko 
er Tonne. 
= 


Dein a en Zr 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


29. Juli. n 
Gdiffisgefähe. 


N 3 Kähne mit div, Gütern, 1 Kahn mil 


Holitraften. 


Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, in- . 
lowitz, Katt⸗Stobbendorf, Albrecht, 2 — — 


Thorner Weichſel-Rapport 


Termine höher, 


Thorn, 29. Juli. Waſſerſtand: 1,80 Meter. 
Wind: Wetter: Regen. 
18 Dada W Dame a ki, 1D 
on Danzi a orn: 1. A 
Krahn, Stückgüter. F 


Gd., April-Mai tranfit 170 AK bez. Regulirungspreis 

zum freien Verkehr 232 M. tranfit 182 MU 
N Bezahlt iſt polniſcher zum 
Tranſit 120% 161 U, 119,20 b, 120 bb u. 122 05 160 UL, 
159 M 3% Geruch 158 U, ruſſiſcher jum 


ſchlagungen ſteckbrieflich eg ae Rente 20,00, F öftere, Golbr, DE, „IR ker 980 94.50 
f = ” 8 „18, 3% Hrienta 2 ‚50, 
ee Gestern früh wurden der | 4% Ruffen 1889 96,10, 4% unſſic. Aegnpter 3 62 ü 
jährige % leihaltriger Freund span. auf. Anleihe 71¼ convert, Türken 18,62¼ türk. 
8 Voingerichte „mige unten ſpäter, Loofe 68,25, 4% privilegirte türk. Obligationen 420,00, 
un 10 Ir Ben nit i ifter i „ | Franzoien 615,00. Lombarden 223,75, & 2 
i 1 de ein Hausmeiſter in der . ; 
Rue Godot de 7 —— ie der nächten Nähe bes 55 Banque ottomane 563,75, Banque de Paris, 772,50 


det Banque d' Escompte 447,50, Credit foncier 1243,75, do. 
ermordet. 
großen Boulevards, er [Choiera in aſten.] Einer 


bilier 332,50, Meridional-Actien 625,00, Banamahanal- 
ner | Retten 31.25, do. 5% Dbligat. 23,75, Rio Zinto-Actien 

Meldung des NReuter’fcen Bureaus aus Alexandrien | 555,00,_Guezhanal-Actien 2762,50, Gas Parſſien 1412, 

ufolge ſtarben am vergangenen Sonntag in Mehka 

114. in Djeddah 30 Perſonen an der Cholera. (W. T) 


dit Lyonnais 808,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 
97000, Zransattantique 533.00, B. de France — 
London, 28. Juli. [Ein entſetzlicher Unglücksfall! 87 
ereignete ſich am letzten Sonntag in der chemiſchen 


Pille de Paris de 8,00, Tab. Ottom. 349, 
Fabrik Friars Gooſe in Gateshead-on-Tyne. Dort 


Jontihinann, 6 Traften, Nobmann, = 
oniſchmann, raften, Rodmann, Turow, Danzig, 
5612 Mauerlatten, 21893 Sleeper. gun. 
Joniſchmann, 2 Traften, Brodikn, Kiew, Berlin, 
1231 Rundkiefern. - { 
Graf, 1 Zrait, Reinhold, Znkozin, Berlin, 261 
Plancons, 880 Mauerlatten. i , 
Feigelmann, 12 Traften, Muramkin, PBinsk, Danzig, 
12960 Eleeper, 11845 Mauerlatien, 3 Blancons, 1860 
Rundkiefern, 641 Rundelien, 8 Rundeſchen, 30 runde 
eichene, 17049 kieferne, 2911 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
ieske, 1 Traft, Kreiſchmer, Medyka, Stettin, 
r PER gorb 
ellech, 2 Zraften, ulz, Nacjimierze, Jordon, 
479 Rundkiefern, 10827 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Ciaika, 2 Traften. Glanz, Lemberg, Thorn, 
377. Mauerlatten, 588 Plancons, 278 Rundkiefern, 


Rind. 4 Traften, Rozanski, Pinsk, mig⸗ 
4097 Mauerlatten, 1417 Gleeper 102 . 
188 Ken bell 2600 hieferne, 9982 eichene Eifenbahn- 

Lewin, 4 Traften, v. Cholodeuko, Berdtſcher, Danzig, 
1827 Maueslaiten, 1048 Gleeper- 9048 fler, 1073 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

Illiwitzni, 6 Traften, Wolowelski, Pinsk, Danzig, 
284 Mauerlatten, 1510 Sleeper, 62 Rundelien, 36889 
kleferne, 2550 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Ehrlich, 5 Traften, Chwatt, Breit, Danzig, 203 Timber. 
39 Mauerlatten, 24 Plancons, 495 Rundkiefern, 5527 
Sleeper, 25565 hieferne, 99 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

John, 1 Dampfer, Riefflin, Thorn, Danzig, Brannt- 
wein und diverſe Stückgüter. 


Meteorologiſche Depeſche vom 30. Juli. 


148 ½ 
A Gd., unterpolniſch 150 t Br., 149 ½ t Gd., Oktbr.- 


34 engl. Conf. —, Wechſel auf deutſche Plätze 1223/16, 
Phone Wechſel kurz 25,23, Chegues a, London 
25,2, Mechſel Amſterdam kurz 207,06, do. Wien kurz 
211,75, do. Madrid BR 464,00, C. d'Escompt 560, 
. —, Neue 3% Rente 93,60, 3% Bortu- 
eſen 38,18. 

rate 29. Juli. 9062 108. 0 Engl. 23/1 % Conſols 
955/16, Pr. 4% Conſols 104, ital. Rente 89a, 
Combarden 9, 4% con. Nullen von 1889 (2, 
Serie) 96½, conv. Türken 181/, öſterr. Silberrente 78, 
österr. Goldrente 95, 4 % ungariſche Goldrente 
89, 4% Spanier 71, 3½ , privil. Kegypter 914 
4% unific. Aegnpter 9612, 3% garantirte Aegnpter 
10134, „ Aaanpt. Tributanl, 95a, 6% .coni. 
Mexikaner 83, Ottomanbank 12%, Suezactien 109½, 
N ee 85½, De = 

into 8, Ir 
5% Golbanleihe von 1886 53½, bo. 4½ % äußere Gold- 
Piabbscont 1. 
con h 3 
4 —.— 2 10 — er ac Küfte 2 Weizenladungen 
boten. — Wetter: Regenſchauer. - 

enden, 29. Juli. Getreidemarkt. (Gehluhbericht.) 
Sremde Jufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 8340, 
Gerſte 4960, Hafer 23590 Arts. Getreidemarkt ſtramm⸗ 


e und Hafer ohne Handel. — Erb Ini 
e .d Heine e AR 
Tonne bezahlt. — Rübſen feſter. Inländiſcher 242, 
248, 245 A abfatlend 150, 220 een Tranfit 


mittel 4,70, 4,75 A, feine 5 Al per 50 
— Spiritus contingentirter loco 70 U nom. per Sept.. 
Okt. 59½ AN Gd., per Novbr,-Dtai 571 . Gd., nicht 
contingentirter loco 50½ Al nom. per Geptember- 
Oktober 40 M Gd., per November-Mai 38 l Gd. 

— — — — . — e 


Productenmärkte. 

Königsberg, 29. Juli. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 127% 182 A, 
bunter ruſſ. 123% 173 Al bez, gelber ruſſ. 124% 173 
U bez., rother ruſſ. 124% 166, 125% und 126 168 
M bei. — Roggen per 1000 Kilogr. ruff. ab Bahn 
114% und 115% Ger. 147, bei. 151, 113% beſ. 151,50, 
11T gedarrt 15%, 1170 155, 115% und 1195 156 
sl per 120%. — Gerite per 1000 Kilogr. große ruff, 
128 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 154, 156, 158, 
ruff. 98, bunt 85, 88, M bez. — Mais per 1000 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 30. Juli. (Privattelegr.) Das Kanonen- 
boot „Blitz“ und die Torpedobootsflottille find 
heute nach Danzig abgegangen. 


ner > 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Juli. 
Crs. v. 29. Crs. v. 29. 


u gelb ‚50 1 A rz. 90.30 90.20 durch Welter beeinflußt, engliſcher Weizen ½, fremder — Nieterta 188 A der 805 , dep Norgens 8 Uhr. 
Ge ot Dkibr 214,70 215/00 2. jrient.-A.| — — und angekommene Ladungen Y—lz sh., Mehl ½ sh., 1000 Ailogr. mittel ruſſ. bei. 145 M bez. — Rübfen 
agen ; iz ruf. A. 80 — | 96,40 | runder Mais ½—½ sh., flacher Mais ½— % sh., Gerſte | ner 1000 Kilogr. 240, 250, 251, 252 283. 254, 255 U 
Juli 222,50 221,50 Combarden | 48,20) 42,70 | und Hafer ½ sh. ruſſiſcher ordinärer Hafer !/2 Bu RS en. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. Gum Gee-Erport) Stationen. Bar. Mind Wetter. Tem. 
Gert, Dior 209,70 203,70] Sramoien . 1122,80 121,70 nus res werranis Aut, Boden. (Gluh) Mues ba. rede 95 A bez — Gpizitus per 10000 fer | _ Mi Cel. 
per 2000 U r „Getreidemarkt. Gämmttiche Artikel | Anenier ‚igeo, coningentirt 69. ML Be. nicht com: | Truffaahmere | 159 e E|bebeit | 12 
l N 23,00 23,00 Deutihe Bk. 145,10 145,00 | ftetig, eher beffer, Preiſe nominell, unverändert. Br per Auguft nicht contingentirt 38½ Al Gd Aberdeen 756 NN 3 balb bed, 14 
rn 00 Be 118700 116,90 | _Remnorh, 28. Juli, (Gehluh-Gourje,) Wedel, auf | er. Geptember nicht contingentirt 401 „ Gd. — Die Chriftianfund 7556 |ND 1 Nebel 12 
Juli 61.70 61,30| Heltr. Roten 172.0 172,30 | London (60 Tage) 8 able Transfers ROT icunnen für ruifiiches Getreide gelten tranfito Kopenhagen 155 88. Z bedecht 16 
Ei er 61.10 6100| Ruft. Roten |216.20 215,00 | Vechſe auf parse (60 Tage) 5 7 Meciel auf Berlin |" Gtettin, 29. Juli. Getreidemarht. Weiten N räng,, Stockholm 755 Sd 2| Regen 15 
VVV) ⁵ ⁵ ⁵t , 
i- 7 4 5 acific-Acti 17 2 ict 7 S . — 57 8 — * 7 — — 123 
1 46,30 38720 8 — 20.208 20.24 | u. Rorth-Weitern-Actien 103 ½, Chic, Mil.— u. Gt. Paul- 0: zer entdr Sd ee — Moskau 759 ö d IX heiter 21 
47 Reichg- A 105.90 106,10| Ruffiihe 5% Actien 62773, Jllinois-Central-Actien 93, Lahe-Ghore- | Fafer loco 165—170. Rübst fleigend, per Juli 61,00 EorkQueenstown| 758 N 5 wolkig | 13 
3% do, 88,0 98,0 6W.-B.q.A.| 78,75 78,50 | Michigan South. Actien 108, Couisville u. Naſhville- per Sepf.-Okibr 50. — Spigitus felt, ſoco ohne | Cherbourg 757 WNm d bededt 10 
3 86.70 88.800 Hanz. Briv.- Actien 70, Newy. Lake- Erie- u. Weſtern Actien 18, a5 mit 70 JUL Gonfumfteuer 50 = Au uft @eptbr. | Jelder 751 8 1 bald bed. 14 
t , u. Melt, fecond Mort-Bonds 77, | mit 70 «U Eonfumiteuer, 48,30 Der Gept.- Okt, mit 70. | Sylt 7532 S 3 Regen 14 
Feels 198,40 98,05. Velmühle| 194,501 135,90 | Ren. Eentral- u. Hubion-River-Act. 98 Morthern- | Fonfumiteuer 44,20. — Betroleum Loco, 10,8U Hamburg 74 C J bedeckt 15 
o. 8,70 84.60 do. Prior. 188,06 125,00 | Pacific-Preferred Aciten 617.8, Rorfolk- u. Weitern-Bre- Berlin, 29. Julı. Weizen loco 223—248 U, per Jun | Swinemünde 156 SSd 2 beiter 17 10 
31 % meltpr, ET lan. S.-B. 119,10 110,40 | ferred-Actien 47½, Philadelphia- und Reading-Actien 2ug—2u8-—2u8 x per Juli-Auguft 220219 220 Neufahrwaſſer 757 IM 1 wolkenlos 16 
Pfänder. 98,50 95,70] do. S.A. 60,70 61,50 | 27%, Atdinfon Topeka und Ganta Je- Jetten 32, | A per Gepibr.-Oktbr. 213 - e | Miemel 71 mum 5 bab bed. 16 2) 
do. neue.. 95,50 95,501 Oſtpr. Südb. Union - Bacific- Actien 42% Mabalh, St. Louis | Jllbr.Novbr. 210,75—211 M. — Rosgen loc 211 — Faris 755 SW 2 wolkig 14 
3% ital.a.Br. | 55,00 58,10 Gtamm.-A. 30,25 80,75 | Becitic-Brefereb - Actien 22%s, Gilber-Bullion 1002. — | 595 M, per Juli. 221—220,50—221 en: Unter ie le 3 Regen 13 
5% do. Rente 80.2 80,50 Danı. S. 4. — e. Baumwolle in Newnorß 8, do. in Rem -Drleans T | Auauft 209,75—209,50—210,75 UM. per Gepl.- Ohlor 203 | Rarisruhe 757 Sm Z bedeckt 16 
4 rm. G.-R. 83,50 84,700 5% Trk. a. -A 86,10 87,25 | — Raffin. Petroleum Gkandard white in Newvork 6,80 | His 202 75.203,75 Al per Ohtbk. Nov, 200,50 200— | Wiesbaden 7 2 bedeckt 12 
Fondsbörse: behauptet. bis 6.95 Gd. do. Standard white in Philadelphia 65 | 901 Al, per Noubr.-Der. 198--198,75 Al, — Hafer ſoro] München 753 ful. —| Regen 1 3 
Kamburg, 29. Juli. Getreidemarkt. Weisen loco 6,90 Gd., rohes Petroleum in Newnorh 6,20, do. Bipe- | 165130 M, oit- und weſtpr. 176-180 pomm. | Chemnitz 757 W 1 bedeckt 14 0 
— holſteiniſcher loco neuer 236—245. — Roggen | line Certificates per Aug. 6232. Ziemlich feit. — Schmalz und uckermärker 177—182 = ſchleſ. und böhmiſcher Berlin 756 SD 1 wolki 
o b ſeſt, mecklenpurgiſcher loco neuer 27230, ruff. loco 6,82, do. Rohe u. Brothers 7,10. — Zucker | 176-182 ,, fein ſchleſiſcher 183—187 Al ab Bahn,] Mien — — — — 2 
loco feſt, 166—168. — 15 5 — Gerſte feit. | (Fair refining Muscovados) 2/8. — Kaffee (Fair 168-172 AL, fei fit 173-179 A fr. Wa. | Breslau 758 0 
st (unverioltd feit, loco 61,50. — Gpiritus | Rio-) 19. Rio Nr, 7, low ordinary per Auguft 16,37, def. 16 Ge ae fe. Zug, | Breslau bedeckt 15 
feſt, per Juli - Auguft 34/2 Br., per Augu „Sept. | per Oktbr. 14,32. ig 9 Kr ERS ge 1 bre die d Aix 157 mm 4 |molhig i7 
a Be a ne Fac. Petrelerg | Neider Weizen Loco —, Der. Sul OBERE ac — | Nb, 148144, 5. MN, per Rovbr.-Der 144,50—143,50 | Trieit 3 20 


bis 144 M. — Mais loco 148—160 M, per Juli 146 

M nom., per Juli-Auguſt 145,75 Al, per Geptember- 
I Oktober 145,75 t — Gerſte loco 160—185 M. — 
Kartoffelmehl loco 23,25 M. — Trockene Kartoffel. 
ftärke loco 23,25 M. — Erbſen loco Futterwaare 175 
bis 185 Al, Kochwaare 186—195 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 31,50—29,75 M, Nr. 0 27—24,00 M. — Roggen 


Nother Weizen loco —, per Juli 0,98 /, per Aus 
0,97%, per Dezbr. 0,99 7/8. — Mehl loco 4,35. — Mais 
per Rovbr. 67/8. — Fracht 2. — Zucker 2%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Juli. 
Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 


ruhig, Standard white loco 6,45 Br., per Auguſt- 
Deibr. 6,60 Br. — Wetter: Bedeckt. 5 

1 burg, 29. Juli. Zuckermarkt. Nübenrohiucker 
1 Baſts 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Sktbr. 12.0, Juli 13,621%, per Auguft 13,62½, per 


Samburg, 29. Jul. ale 7 Gielig. 


R ze Donner. 2) Nachts ſtarker Regen. 3 Nachts 
n. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
3 S ſchwach, 4. = mäßig, 5 = friſch. 6 - ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Kaffee. Good average Santos 


Juli —, ner jeinglaſig u. weiß 126— 138% 188—243.M Br. mehl Nr. 0 u.1 29,25—28,50 Al, ff, Marken 31,75 AL, Ueberſicht der Witterung. 

Marz 6. 5 Sept e 69, per 0 Nate 5383 1852 f Br. per Juli 29,70 M, per Juli-Auguit 28.80 AR, per Sept. Idas Minimum, über der Nordfee hat fih nach dem 
Bremen, Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) ellbunt 1261300 181236. Br.1152—190 | Oktober 27,20 A, per Oßktbr.-Nopbr. 27,60 AA, per | füblihen Theile derſelben verlagert und erſtrecht feinen 

Standard white loco 6.25 Br. Schwach. bunt 126 — 1325 177221 Br. A bei. November -Deiember 27,30 „Al, — Petroleum loco irkungskreis auch über Frankreich. Bei ſchwacher, 
Havre, 29. Juli. Kaffee. Good average Santos per roth 126— 13446 165—231M Br. er Kl, per Gept.-Dbibr. 23,2 M. — Rüböl loco ohne | meilt nördlicher Luftſtrömung dauert das kühle, wolkige 

September 98,00, per Desbr. 85.50, per März 84,00. ordinär aß 60 f — Al, per Juli 61,3 M,. per | Wetter über Deutſchland fort. Von zahlreichen Stationen 


werden ergiebige Niederſchläge gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


i l . M Br. Faß mit Faß 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 182 M. Septbr.-Oktober _61,0—61,2—61,0 A 
zum freien Verkehr 128 22 M 3) 

Kuf Lieferung 126% bunt per Juli-Auguſt tranſit 
175 M. Br., A. Gd., Be Geptbr.-Okiober I 

zum freien Verkehr 209 Br., 208 A Gd. 


31,50, Disconto-Commandit, 171,40, Dresdener Bank 1. do. tranfit | 50,2 AL, per Juli 48,59, ed, = = — — 
SE i 167½ AN bez., per Oktober Nov. tranfit 167 AM ber, | 49,5—49,8—48,7 U. per Auguit-Geptbr. 49,5—49, "ER A 
155,70, Bochumer Gußfiahl 108,30, Nerpener 140, nen Ronbr. Desbr. tranft 167 AR dr, 168% Cd, | 398 MU, per Gert, 9 0h 151155 M, ver Herter | 5 2 Berom- Thermom. Wind und Wetter. 
ibernia 189,00, Caurahütte 112,50, Bortugieien 38,80, per April-Mai tranfit 170 ul bez. i Rovember 44,0—442 MM, per Rovember-Desember | OD 55 as elfius, 
türkische Loofe 19,70, Nationalbank für Deutichland | Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. | 43,2—43,4 AU, per April-Mai 1892 43,8— 41 - 
110,60. Zeiter. grobkörnie — Seat ee; N n et Siorniucher ereL, | 30| 8| 7583 | +164 | I. leicht; klar, 
i N i. If; x 2 ier⸗ einkörnig per 12 2—157½ %.. 00, 7 endement 17,30, 7 . leicht; 3 
rente 3.27 505 505 Ya 101.50. 65. a te Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 210 MN, * excl., ua #205 | ©. leicht bewölkt, 


unterpoln. 160 M, tranſit 158 A. 

Auf Lieferung per Auguſt inland. 201 M Gb, 
tranſit 153 M Gd., per Septbr.-Oktober inländ, 
192½ M Br., 191½ M Gd., tranſit 149 M Br., 
1481 M Gd., do. unterpolniſch 150 Pr., 149% A 
Gd., per Okt. November tranſit 149 Br., 18 ½ ML 
U 6d., ver Nop.-Pezbr. tranſit 149 Br. 18 ½ MM 
d., per April. Mal inl. 185 U bei. und Gd., do. 
tranfit 153 M Br., 152 . Gd. 5 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter ⸗ 
tranſit 133 M bez. x 5 1 
Rübſen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 
220—245 M, ruſſ. Winter- 225— : 
Kleie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weien⸗ 


70—5 U bez. 

Spiritus per 1000 Liter contingentirt loco 70 M nom., 
ver Geptbr.-Dkibr, 59½ AN G8., per Rovbr.-Mai 57 
Au Gd., nicht contingentirt 50% A nom., — Sept. 
Oktbr. 40 Gd., per Novbr.-Mai 38 M Gd. 

Vorſteher-KAmt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 30. Juli. 
Getreidebörſe. (9 v. Morſtein.) Wetter: ſchön, 
ind 


Derantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
3 Nachrichten: i. B. H. Nöckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
war den Übrigen redactionellen ıldalt: A Mein? — Tür ben Anleratene 

ti nhalt: A. Klein, — fü . 
iheil Otto Rafemann, ſämmtlich in Danzig. 5 E 


burg per Juli 13,622 bez. u. Br. Auguſt 
13,60 bez., 13,62 ¼ Br., pe Geptember 3115 G5. 
13,42½ Br., per Oktober. 

Alte Ernte ruhig, neue beſſer. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 29, Juli. Wind: E, 
Angekommen: Mietzing (SD.), Heſterreich, Newcaſtle, 
Kohlen und Güter. — Oline, Hanfen, Begeſack, Kohlen. 
— Adele (6D.), Krützſeldt. Kiel via Stettin, Güter, — 
Inden (S.), Schubert, Hamburg via Kopenhagen, Güter. 
— Sopbie (S5.), Garbe, Antwerpen, Güter, 
Geſegelt: Jupiter (GP). Juhl, Bremen, Güter. — 
Vorwärts, Peters, Birkenhead, Hol. 

30. Juli. Wind: W., — NNO. 
. Ariel (SD.), Lodewyks, Amſterdam, 
üter. 

Gefegelt: Jacob Arendt, Leibauer, Liverpool, Holi. 
Im Ankommen: 1 Bark. 


Abethalbahn 209,75, Nordbahn 2725,00, Franzoſen 
282,00, Galizier 210,75, Temberg-Ciern. 240.50, Som- 


euiſche Plätze 58,00, Londoner Wechſel 
117,95, Pariſer Wedel 48.72, Napoleons 9,28. 
— 57,97½, Rufſiſche Banknoten 1.2¼, Silber- 
Coupons R 

— — 29. Juli. Getreidemarkt. Weiten auf 
; : — 249. Ons der 208 loco 
teigend, do. auf Termine höher, per ober „per 

2 205. — Raps per Herbit —. — Rüböl loco as, 
per Herbit 33½, per Mai 34½. E 

Antwerpen, 29. Juli. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16¼ bei. und Br., her 
Juli 168 ber, per Auguſt 16 Br., per Sept. Deibr. 
16% Br. Ruhig. 


1 Ausftattung des nach dem Garten zu belegenen 


Berliner Fondsbörje vom 29. Juli. 


Die geſtrige Flauheit unſeres Fondsmarktes, welcher ſämmtliche Abendbörſen gefolgt waren, übertrug ſich f niſche Eiſenbahnwerthe zeigten ſich durch andauerndes Angebot ſtark im Courſe gedrückt. i ie- 

auch dem "Heutigen Verkehr; die Börſe begann wieder Pat Aehhlentheiie weſentlich herabgeſehten Notirungen auf | werthe waren vernachläſſigt. Auf dem Montanmarhte mußten Eiſenwerthe leicht 6 55 

allen Gebieten und das Geſchäft entwickelte ſich lebhafter als in den letzten Tagen, da zu den lokalen Abgaben Renten lagen matt, ungariſche Gold- und italieniſche Rente blieben niedriger offerirt, ruſſiſche ruhiger, aber durch⸗ 

70 ↄ ↄↄ // ᷣ œéä, . 
amen. erkehrt: { rege, aſt ausnahmslo ebli ä en Preiſen, ur v 3 en und leichteres Geld au ier Erholung ein, welche dur äßi 

ebenſo mußten ſämmtliche inländiſche Eiſenbahnactien weiter nachgeben. Oeſterreichiſche, ln und italie- ! fämmklichen Gebieten zum Ausdruck kam. Pılvatdiscont 31% N. mäßige Coursbeſſerung auf nahen 

—.....ñ.ñßtrt. — — . . l. n 2 


7!!! ß ... ̃ ̃ͤ ̃ . 
e Jonds. Rumänifhe amort. Anl. 5 98,00 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. i 5 
Deutich m do. d Nenle..|4 | 8475 0 Far n . 0, 89,50 | 1. 1820. 8 ern HE 2% 


1 Schweiz. Uniond . 4½ Fig Deutiche Benoifenic.-B. | 122,10 |7 


Deutſche Reichs-Anleihe 106,10 Türk. Admi { Re Aronpr. Berliner Kaſſen-Verein 136. 2 1 +1 232,75 12½ 
! „Anleihe . 87,25 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 |138,25 | Püttih-Cimburg . . ... 0,4 | 22,30 iner Kaſſen-Verein 136,70 | J½ 5 2 
/ . ogo | | Bcmeblien gar] U 5 
Sontolibirte Anleihe .. 3½ 19830 Gerbüiche Bolo-Pfdbr. «5 8750 Goih, Bei Biandbr. 55, 112,10] de. Dim 30% 90,80 Bremer Bank ©. . 10,0 6 Deetihlet. Eiienb.-B.. „1 E10 5, 
55. bo: . 3 2000] „De: „neue Renten |5 | 87,80 Len dd |3 137,50 | +Reichenb.-Bardub. .. 3,81 — Brest. Discontbank, . . 97,506 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staats-Gäuldicheine . » 28 en FE 1880 8 62,50 Lübecker Prem. leide 305 128.50 . BE: na Daratäbfer Bank ec. En 9 00 Dortm. Union-St.-Prio Div. 1890 
Dftpreuh.Brov.-Dblig. + 32 | 9420 | Hier Eisen b. Et-Anl. 8 Deſterr. Coofe 1854... 1 . Königs- u. Saurahütte . 116,90 — 
4 


Weiter. Brov.-Hblig... | 2 95,7 — do. Ered.-L. v. 1858 | — 38770 x 2 do. Bann 18,00 10 Stolberg, 
Landſch. Gentr.-Pfäbr. » ar 9583 a I. nl. Serie m er bp, Coofe von 1860 |5 122/99 FR LEER . % | 48,10 do. Effecten u. W. . 115,50 |8 do. = a 1860 805 
ETC ß 
— (a 2 z enburger Looſe . 3. , 2 do. — . . — 
Boleniche neue Dibbr. . 955 195750 Hypotheken- Pfand briefe. 3 es Die 102 ausländiſche Prioritäten. Seide unde e. 183708 11 J Wechſel-Cours vom 29. Juli. 
Weſtxreuß. Pfandbriefe 3½ | 95,70 | Danı. Hppoth.-Pfandbr. 3% 100.00 Nuß r Aal. 1884 5 164.25 amb. Commery-Bank | — 5 Amiterdam....| 8 Tg. 3 | 168,60 
do. neue Pfandbr. 3½ | 95,50 | do. o. do. 3½ | — do. do. von 1868 5 115525 Gotthard-Bahn 5 110150 | Hannöverſche Bank. . | 112,40 | 5143 do. . . 2 Mon. 3 167.99 
. Rentenbriefe .. 4 102,00 Piſch. Grundſch.⸗Pfobr. 4 101.49 | ung. Sooſe . — 257,00 Italien. 37 gar. E.-Pr. 3 59,10 | lönigsb. Hereins- Bank 98,00 |4 Senden 2. 48g. 21% Bee 
Breuß do. .. 101,90 Bor Snpoth.-Bidbr. . 4 |101,30 Heaid.-Dderb.Gold-Br. 4 97,25 Lübecker Comm.-Bank. | 115,25 |7 G09. 3Mon. 3½ ‚24 
do, 4 1101,90 eininger Sup Aheorn: 4 [101,50 Aronpr.-Rudolf-Bahn 4 82,20 | Magdbg. Privat-Bank,! — |61% aris „0000.18 28.3 58 
—.. Ford. Ord- d. Bfobr. 4 01 . Deſterr.⸗Fr.⸗Slagtsb.. 3 11 Meininger Hypoth.-B. 101.25 — Fuel e 45 
Auslandiſche Fond Pomm. Kypoth.-Pfdbr. 4 er: Eiſenbahn-Stamm- und a een 4 12 5 che Bank . . 139,75 8½ Wien — EN 8 218 
Defterr. Boldrente r . 4 00 Wee ar. 5e. 58. "Bo. [ale Stamm - Prioritäts - Actien. | +Güsätterr. 8, Lomb. 3 8200] Demm. Hud Kel. Banz — || de. 2 n. % 58 
Oeſterr. * 45 88,50 III., IV. Em. 4 101% Reftriiit 5 De 1 — 85 * 8 187.7 do. do, conp. neue . . 109,50 — . ... 3 Non 95 3 20 
— Gilber- Rente 8 165 78.50 r. Bob-C pb. Nel GE 47 11700 6 9233 112,75 8 99. Gold- Br. 5 102760 Beine: 8 Ba *. 124,10 Eh arihau ....| 8 Tg. 5 218.78 
Ungar. Eifenb.-Anleihe. % — r. Central-Bod.-Er.-B. 100,90] Marienb.-Mlawk. St.- A. 1 61,50 Anatol. Bahnen. 3 86,10 85 Centr.-Boden-Cred. 15/40 10 Discont der Reihsbank 300 
be. Bapier-Rente a 2 8780 bo. be. bo. 31/2 | 93,40 = — En De 5 In ee ... S 2 Shefthauf, Bankverein 107,00 |6 Sort x 
Ruf-Engl, Anleihe 1880 4 1600 be. S ee. 4% 1010 12 88. 21:15. 13700 Fes —. 4 8350 Süd. Bed. Crebil⸗ Sb. 157,30 6% Pune eeneree. 72 
ee sol ,,, , . |5,, | 100,80 EIER een 11 
Ruff. Anleihe von 1889 4 ) do. do. do. 3½ 94,50 | Gtargard-Boien .... 4½ 102,30 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98,50 Imperials per 500 Gr. wer 
Ruff. 2, Drient- Anleihe |5 — 3 Nat.-Hypoth. 5 — [Weimar-Gera gar. 35 — e * 92,00 Danziger Delmühle . 135,00 13 [ Dolla; 39 
poln. 3. Orient- Anleihe |5 68,70 8 do. 41/2 103.00 do. St.- Pr.. 3% . arſchau-Terespol x 8 100,60 ]. do. Prioritäts-Act. . 125,00 11 | Engliſche Banknoten 
dig. pauibat-Diobr. . 3 325 | Aufl Pod. Ereb-pfbbr. ? | Gatisier 4. 0,50 Northern Pact . . |6 198.30 Vauberein Paſſage n. 9. | Bellen 1155 e Banznolen. | 17% 
151 RR , . Bod.-Cred.- ö = nenne 2 = „Gill ER eichiſche Ban 8 
Italieniſche Rente... 5 | 30,50 | Ruff. Gentral- do. 5 — IGotthardb an . 6¼ 131,75 do. do. 85 | 81,80 | Deutiche Baugeſellſchaft. 8158 2a ſiſche Banknoten a * 215 12 


rr 


Gottesdienſt. 


Sonnabend, 1. Augu 


Neumondsweihe Vorm. 9 Uhr, 


Predigt 10 Uhr. 


Neue Synagoge. 


Freitag, 31. Juli, Abds. ine Uhr. Ei 


Emma Bodanomwig, 
Max Glombowski, 
Verlobte. 
Danzig, im Juli 1891. 


Statt befonderer Meldung. 5 
Heute Morgen 5 Uhr endete; 
Lac längerem Leiden das thätige e 
lieben Sohnes, 5 


eben meines 
unſeres guten Bruders 


Julius Gustav Schroeder. 
Ober-Ingenieur im Es 
(4618) 8 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
E. Schroeder Wwe. 


zu Sleltin, 
Vulcan. 


u. Geſchwiſter. 


D. Fortuna, 


Capt Voigt, 
liegt im Laden nach: 


- Graudenz, 
Schwetz, 
Culm, 
Thorn, 
Mloclawehk, 


Warſchau. 
Güterzuweiſungen erbittet 


Dampfer-Expedition 


„Fortuna“. 


laden 


Montwy, Thorn. 
Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
885 


Sail: ei — 


ee 
Annahme. 


die Mäd den 18. 2 
A nge nde Ber Ba 


von 12—4 Uhr, 


r. Weinlig, 


„Großes örttg⸗Miitär⸗Foncerte 


= um Beſten des Armenunterſtützungs⸗Vereins 5 


Dampfer an und Montwn 
onnabend Abend 
Güter ing 529 Stadt, Montag in Neu- 
fahrwaſſer nach dirſchau, Mewe, 
Kurzebrak, Neuenburg, Grau- 
denz, Schwenz, Culm, Bromberg, 


Der Unterricht beginnt a 
für die Knaben den 17., für 4 


on- 
a firmanden bin ich age ix 

rauen- 
= safle 12 bereit. (4455 


prebiger zu St. Marien. 


Lotterie à 


Looie zur Berliner Kunſtaus⸗ 


ſtellungs- Lotterie a 


Looſe pe Weimarſchen Kunft- 
Looſe — Marienburger Pferde⸗ 


Ausitellungs-Entterie a 


Lotterie a Al 1, 


vorräthig bei Th. 
Gerbergaſſe Nr. 2. 


Eee een re 


Bertling, 


D 


und d 


8 freundlich! 


Se 5 = 


unter Leitung = 1. Ka 


großes Feuerwerk 


am Seeſiege 3 de . Herrn Kling 


g Bei ungünſtiger Witterunz ndet d 1 
am nächſten Tage ſtatt. 3 . an Genermet 


YJälchkenthel, d. 30. Juli 1891.19 


Programm gewählt. 

Feſtliche Dekoration des Parks 
Elektriſche und bengaliſche Beleuchtung, 
Brillante Illumination. 

. * 


i Anfang 4 uhr. R 
& obne die Mohlthätigheit zu beſchrä 
5 Es wird alles aufgeboten werden um dem geehrlen BEI 


& ubiikum einen genußreichen Abend zu verſchaffen und wird 
B Anbetracht 155 guten Zweckes um recht rege Betheiligung & 


Donneritag, den 30. Juli: 


oppel-Concert 


on der Aurkapelf 
e En Stadt-Theater 


Danzig Keinrich Kie u . 
er Geſchweder, Kapelle G. S. „Baden“ und 
„Kaiſer“ unter Leilung ihres 


Kapellmeiſters Niederoth. 
Anfang 5 Uhr. 
9½ Uhr abends: RL 


E. 6 Olschewski, 


empfiehlt ſein 18 Lager nur gut gearbeiteter 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


— Ba 2 


20, Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord, 


(4610 


„ol. Zimmer zu verm. 


Pr Canggaſſe 13 
® die 2. neu decorirte Etage v. 


8 E 33 L iſt ein elegant 


Zimm., Entr., Küche, Mädchenk. 
dc. l. 1. Okt. z. verm. N. daſ. i. Lad, 


er. Gerberg. 2 iſt e. Wohnung, 
EN Ei, ‚ Entr., Küche u er p. 
11. Sab zu verm. Näh. 1 


5 SannanfeoerYangenmrt 


wird von Ende September eine 
Wohnung von 4 Zimmern ıc., 
1. Etage, von 2 Damen zu miethen 
En Offerten unter 4614 in 
Alder Expedition d. Zeitung erb. 


Die Bade-Direction. 


Weſterplatte. 
Freitag, den 31. Juli 1891: 


in Neufahrwaſſer. 


3 85 25 Pf. 
Abonnementsbillets a Giltigkeit. 


t gebeten. 


Das Comite. 


er 


Be aus 


für 80 0 wie neu, ſtatt 
ür 80 


Mener’s Gonverfation 

Banden, 

5 
uſtr „ compl 

ei nd. wi 180 4% 


Lexikon in 16 


8 wie neu, ſtatt 


ug rah bei 
A. Troſien, 


Buchhandlung, Peterſiliengaſſe 6. 


Converſations⸗ 
hon in 16 Bänden, 13. 
FR 1 5 = 
Iluſtrationen, complet, et 3 


4. 


Gro 


Morgen Freitag treffen 


junge fette 


Enten 


ein. 


Magnus Bradike. 


Dr. Zander's 
S e 


lt 
s Dpi 
a ae Nr. 


, 
(4608 
. e 1 


Vengalische Flammen 


Deneiwerhöhörper 
(4608 


Hans Opitz, Drogerie, 


empfiehlt 


Gr. Wollwebergaſſe 21. 


Verkauf 


zurlckgeſetzter Waaren. 


P. less Portechaiſeng. 


Situmpfwaaren- Fabrik, 


2323 


tahl-Genten 


‚mit — ſtarkem Rücken Ei 
Garantie), Heu= u. e 5 


a = und 75 A em 


KR. W. Bräutigam, dei Ni 


Zricot- 
Taillen und 
-Bioufen 


bedeutend unter Preis. 


2 
Si aſſe 36 und 


markt 29. 


Gennabend, 1. AbikDesinntder 


ager Et Beicotwaaren. 


ena Sicheln do Do, 


5 Kinderkleidchen, g b 


empfehle un Mu räumen, 


| V. J.Hallauer, © 


ausgeführt 


e 


“Friedrich-Wilhen-Schützenhans. 


Bon der Concertreiſe „Stettin — Stockholm — Hamburg” ii ; 
du dan 5 Nit 
Fahr-Abonnementskarten für den Monat Ausuft zum Preise 


f dem 1. Platz, 
ki = f > Re Jahren 105 dem 1. Plah, 


Grosses Extra-Contert 
der Capelle des Infanterie⸗Negiments Nr. 128, 


unter perfönlicher Leitung des königl. 1 


Oper „Die Zauberflöte“ 
. Jankaſie a. d. O 
Wiener Frauen- 


Duverture zur 2 e 


11. Ouverture „Rachlänge v. Oſſian“ Niels W. Gade. 
12. Vorſpiel zum, ee Seiifpiel a 
„Parcival“ Rich. Wagner. 
13. Fantalie 5125 Feuerjanber aus dem Ba 
Muſikdrama „Walkü VV„VNich. Wagner. 
144. 8 Schwediſches Pale “0... Gödermann, 


b) Auf Winderfeh’n, Lied iebe 
Der grohe Zapfenſtreich und das Gebet. 


E rtra-Bark- Concert 


Regiments Nr. 


a ile e Sluniualion de, ganzen . 


Echte Zwirnſpitzen 


empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Albert Veen 


Friſche 
Apricoſen 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Sonnabend, den 1. Auguft 1891: 


zurückgekehrt. 


Herrn Heinrich Recoſchewin von dem 


Mozart. 
Nich. Wagner. 


er „Lohengrin“ + 
Joh. Strauß. 


N 


Rich. Wagner. 


. 

7. Humoriſtiſche Quadr 2 +. Hans v. Bülow. 

8. Fantaſte a. d. Diver, 8 Freiihüh” . v. Weber. 

9. 7 Ben SE SEEN ndalo S = A. be 
rot de Cava Rubinſtein. 

10. Zweite Scene Auftritt der Riefen und 1 1. 
Terzett der Rheintöchter) aus dem artiger Häufer, we 
Muſtkdrama „Rheingold“. .. Rich. Wagner. errichten. g 


III. 


Carl Bodenburg. 


Milchpeter. 


Sonnabend, den 1. Auguft 1891: 


ßes Brillant⸗Feuernerk 


hann das 
Bietungs 


von der ganzen Kapelle des 1. Leib-Hufaren- 


1 Ye Leitung ihres Stabstrompeters 
Kerrn Lehmann. 


Fasse partouts haben Giltigkeit. 


(Handklöppelei) 


(4889 
2. Mir Pr 5 

Prima 
. 5 


f frei von RNodonda und an⸗ 
deren ſchädlichen ze 2% 


Langgafie 1 14 | ah 


mpfiehlt (46091 6 


Pi 


Tafelkl 


Gold 


NB. Gr. 
98 linken: Lag 


empfiehlt bil 


Ernſt N 


agre we 


ſin 


W 


(prämiirt), 251 und ger. Flügel, x 
ver 885 
Mahike & 6 — Breitgaſſe 24. 


: u. Silber 
auft ftets und 
vollem Werth gene u 


Seeger, 


Sumelier und 
vereidigter Zarator, N 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22. Ki 


Burgſtraße 14/18. 


Frauengaſſe 52 i. Kriſeürgeſch. nen A 


© elbſchränke, gepan:. u. feuerf.,imit 
100) b. . verh, ne nenn 225 edit Be 


© miſchungen; ferner 


aninos 


reſp. verm. bill, 


niet 


on und # 


in neuer gan Jagbwag e 
= len, iſt 85 
. Stadigebiet Nr. 18. 
3300 RE elle. ſtädti⸗ 

Adreſſen unter 4615 i 
pedition dieſer Seitutg ech, nr 


uad : 
N int aner Cat sha d 

mal w ENT 

unt, 
Expedition diefer sc erb. = 


100 } klpinterbebarf 
iemeck, 


rden fleis. genauft 


Freit 


ꝶꝗꝙqZZ:—:ꝝ⁊!!!: Y al at a eg 


Ich empfehle mein großes Lager von 


deutschen Nähmaſchinen, 


beſonders meine vorzüglich bewährten 


Schnellnäher, Rudolyhygtr.54 (Phönix). 
Ringsehifchen, Vibraling-shulle G. S9, 
Singer-Nähmaſchinen 


gewerbliche Zwecke. 


hre nur die — —.. 1 der bedeutendſten und leiftungs- 
und kann infolgedeſſen die weit- 


Ich f 
fähigſten Namen Fable 
sehendite Garantie für Dauerhaftigkeit u eiftungsfähigheit der von mir 
eee übernehmen. 


Deutſchlan 


und diverſe andere Syſteme für FJamiliengebrauch und 


Wunſch geſtatte ich 2 bequeme Ratenzahlungen oder bewillige bei 


Bas ne entſprechenden Rabatt. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


Nühnaſchinen⸗Handlung und Repargkur⸗Werkſalt 


(2966 


E Pfefferſtadt 24, 
nahe dem Stadtgericht, ein 8 
lmöblirtes Vorderzimmer (br 


15 zu vermiethen. 
Ab. 


F 
Danziger Turn- 
und Fechtverein. 
f Turnfahrt 


lin das Radaunethal 


am Gonntag, ben den 2. Aust, 
1 . r Dormittag vom 
1% eugarter Thor. (4626 


Näheres auf dem Turnplatze. 


Der Vorſtand. 
Danziger 
Radfahrer- Club. 


Clubtouren: 
Freitag, den 31. Juli: Zoppot. 
Mi Dienitag, en 5 7 7 — Pleh⸗ 
nendorſ, ½ U 


Der Vorſtand. 


KReitprenhiiher 
Provinginl-decl-Berein. 


- 4 Erwachſene auf dem 


rogramm: MA für Erwachſen 
PB ” - 2,50 - Kinder un 
1. Seſt-Marſ h. . Ful gehnhardt. 3 
2. Jubel- Ouverture C. M. v. Weber. 0 1 
3. Thor der Prieſier und Gebet aus der ſind vo 


e Unter‘ 15 Jahren 


n im A 
in den Stunden von 99 —12 und 


„Weichſel⸗ Danziger Dampffaifiatet- und 


ir 15 Jahren 355 
ohne een Fahr- 


3— 


eee efterplite. e 


2 „Kinder unter 12 Jahren Er dem 2. Platz, 
Zeitfahrkarten, deren 5 und Gültigkeitsdauer 
elieben der Käufer abhän 

Bade-Kbonnementekarten, Sig bis zum Schluß 
zum Preiſe von 


falls eine Fahrkarte 
gelöſt in 


Seebad-Actlen-Geſellſchaft. 
hung für‘ Gibſone. 


ee gelle 81 . 2 


Abeng bean fie Eli tung für a für Acheiterwohnungen. 


on. Al 1 u e Stiftung auf dem Olivaer 


er diese Ur 
ſchligt die Stiftung eine zweite Reihe gleich- 
e Em 1. April 1892 zu beziehen u: 


2 wolle ſich ti 
— John @ibfone, Emil Deren, € 


Emil 


Der 


melden bei den 
erem, Eduard 


Nealgymnaſium zu St. Johann. 


Wegen Umänderung der Heizungsanlagen im Schulgebäude 
müſſen die Sommerferien bis zum 10. Auauft verlängert werden. 


Director. 


3. V.: Profeſſor Lohmeyer. 


Lager von Kurz- 


ag, 


Arbeiter und kleine Leute 


erren 
tn 


(4497 


maſſe des K Albert Kin gehörige 
3 Kaen n Ir nen Ben Utenfilien, taxirt au uf 
MT 128 10 2, oll bei eee Gebote im Ganzen verkauft 


wer 

Termin zur Ermittelung des Meiſtgebotes 
den 31. Juli, 12 Uhr, 
Kundegaſſe 70. 


edingungen können daſelbſt eingeſehen und 
ar a 1 Vereinbarung beſichkigt werben 


aution MM 


Her Konkursverwalter 
N!Mhñeichd. 55. Schirmacher. 


Garbenband 


empfing und empfiehlt 


#11890er Pa. echt. Werde 
Echt. Limburger Sahnen 
Schweizer käſe, hochſein, empfiehlt 


8 ee ER 


- fat der — * 


von A kleinſten bis zu den 15 


5 — 3 


Telephon für kurze und 
ebenſo 


Elektriſche 10 b 10 


Stück 10 


5 


erderkäſe, Auswahl für jed. 
näfe, teil! u. pikant, p. N u 


S. — hland, 


nn 82 am 8 8 


rg 


hten Seele 


len in jeder Stärke zu ſehr billigen Preiſen. Beſtellungen 
50 erbilten wir ie ſchon jeht um rechtzeitig liefern zu können. 2 


Gommer-Bf 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Sorten. 


Säcke, Nips-Pläne, Unterlege-, Staken⸗, 
Locomobile- u. Dreſchkaſten⸗Pläne 


in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


H. eutschendork & 00. 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 
Feinſte Isl. Matjes-Heringe 


erde-Decken 


(2679 


Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben MER 


iu; 


nen Lehrling fuht Wilh. 
Mutter. e - 
thor Nr. 3. 


Ei 


gi 


mit guter ulbildung. 
Alle Wan 


re cpl, empf. i. 
W. Kretſchmann Maflb. 22 


Eine vollſtändig eingerichtete 


Weinhandlung, 


en gros & en detail, im Mittel- 
punht Aber ſof, gelegen, ſoll Krank- 
heit 985 ber ſof ee 
1 geh. 810 

der Saiſon een aus 4624 in 9995 Ex- 


Zeitung erb. 


Sonnabend, 
den 15 "Augufi cr. findet 


im Bürgerſchützengauſe 
3 e afts⸗ 


ſtatt, zu wehe 0. Mitglieder 
und Gönner des Vereins amd. 
lichſt eingeladen werden. 


Ein in ber Vorſtadt Danzig] anfang der ‚muftkaliichen Unter- 


belegenes 


Geſchäftsgrundſtück, 


5508 % n für 


othehen, e u verkaufen. N. 
lles Nähere bei 5 5 
Loeſch 


vor einigen Jahren neu, mailto, 
etagi alles. in welchem 


man 


Kohlenmarkt Mi Ar. 2 


Lehr mädchen 


ale 


Central. 


0 Verkauf eines Kurz⸗ und Wollwagren⸗Vagers. ale Central. 
Verkauf eines Kurz⸗ und Vollionaren-Lagers.| er ene wege 


Aufwarteſtelle. 
Um Rückſprache gebeten 


Junkergaſſe im Kaffeehauſe. 


Für unfer Comtoir ſuchen v. ſogl. 


einen Lehrling. 
Ligueurfabrik 


„Der 


Lachs“, 
_Breitgalfe 52. 


ür mein Waaren⸗ Engros-Be- 
ſchäft ſuche zum ſof. Antritt 


einen Lehrling 


Danzig 


Füein gro esColeniaiwanren- 
Engros- Ge 
Oktober cr. ein tücht 


ſolider Neiſender 


„für die Provinz geſucht. 
Offerten unter Nr. 4605 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


t wird per 


iger, 


machen, 825 


f. feine Küche können ſich meld im 


(4573 


haltu 
1 wird nicht erhoben 
4591 Der Boritand. . 


Aaſser⸗ Pura 


a ielfachen Wünſchen enlſprechen 
ie | es i670 l. 
mit Erfolg geführt, (iets. Frkundſchaftlicher Garten. 
Gomtenete 2300 ) at eang⸗ bet, Mode täglit: 
x 83000 u mit 


Gänge er. 


Bon 1. 190 ab: 


Wiederauftreten 
H. des Herrn 


Lipart. 
Näheres die die Tageszettel. 


Tivoli. 


Täglich großer Erfol., 
Raimund Hanke’s 
Leipziger 


Sänger. 


Freitag, den 31. Zul 
ee Lene bes Concert 


s Elm 
mit Derihsilung no zen ltere. 


Somade di 15 Auguſt: 
Wiederauftreten des phänom, 
Clown-Imitator Goswin, 
des einzig daſtehenden 8 
Darſtellers Max Waldon, 
Das Uebrige iſt bekannt. 


Milchpeter. 


Freitag, den 31, Juli 1891: 
Großes 


1. 


ble Kindergärtnerin 


Ri ſucht unter beiheidenenlausgeführt von der Bröfener 
Adr. unter Babehapelle unter Leitung des 
„Zeiſung erb.]Concertmeiſters Hrn. Herrmann. 


Ta 


prüchen Stellung. 
6625 in d. Exped. 


Park-Concert 


Ein * Herr wünſchtf Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
1. 110 za fuhr oder Danzig zum Kurhaus 
eine Wohnung Westerplatte. 
Geſchmach 2—3 Zimmern nebſt Jubeh. Täglich: Grosses 
chmack, ober, = unmöblirte Zimmer zu Militoir-Concert 


weite Streck 
Sprachrohrleitung, 


n um S 
empfiehl 


klöſtanlegen, 


Fr. N. Herrmann, 


Tele cb. Geistzaffe 11. 8 


gel, Bel 


Prima Referenzen, 


11, 
ie 


preise. 


Fleiſchergaſſe 66 6611 


fist ein freundlich möblirtes Zimm. 
lan einen anſtändigen Herrn zum 
1. September zu vermiethen. 


Ei Preisang. u. 4598 in 
ber 1 „ dieſer Venue erb. 


A H. 
1 werden IE erden usch zu auffaltenb billigen 
. Preisen abgegeben in der Gchirm-Zabri 


ee 78 iſt eine fein J. Le 


1. Damm Nr. 7 


Zubeh., zu verm. 
Vorm. bei Herrn dei Herrn Borkanowitz. 


Trotkener Lagerraum 


„Otto“ -Speicher an 
Speicherbahn, und am Waſſer 


im 


8 En d. 1. Et., beit. g. 6 3., Badeſt., 
Mädchenſt., Epeiſck. n. fämmtl. 


Näh. v. 10— 


belegen, iſt zu vermiethen. 


Ferdinand . 


c 49, ae 8, 
g Entr., Küche, a als 


Beigättsiocal, 


su vermiethen. 


elm Herrmann. 
37780 aſſe Jun iſt 


der 


ein gut Nummer abzuholen. 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Kapelle des 
ibhusaren-Regiments No. 1 
unter Leitung des Herrn Stabs- 

trompeters Lehmann. 


Anfang 41/2 Uhr, 
Entree: Wochentags 10 3. 


Reissmann. 
Sommers&henter in 
Zoppot. 


Victoria-Hotel. 
Direttion. Fritz Kugelberg. 


itag, den 31. Juli 1891 
8 Nachmitt ttags 5 Uhr, x 


Kindervorſtellung 
bei ermäßigten Preiſen: 


Der verwunschene Prinz. 


ttet höfl = 8 
bitte öfl. 1 
Aeufahrwaſſer inter” 64 


12 


es Zimmer u. Kabinet 
vl, Auguft u vermiethen. Druck und Verlag 
ee 1 bert „ von Kl. W. Kafemann in b danzig. 


